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Erstes Matt
Das Koch von Kurernlmrg.

Von unserem militärischen Mitarbeiter wird uns
geschrieben:

Die Franzosen , welche seit vier Jahrzehnten wie
hypnotisiert nach dem Loch in den Vogesen starren , haben
jetzt dazu noch ein neues Loch entdeckt : das Loch von
Luxemburg. Sein Entdecker ist derselbe Senator Ve¬
renger , der seit Jahren mit mehr Eifer als Erfolg be¬
müht ist , die Sittlichkeit Frankreichs zu heben. An¬
scheinend aus Schmerz über seine Mißerfolge auf dem
steinigen Boden der Moralität hat er sich jetzt auf das
des Militarismus begeben. Der Herr Senator hat die
Entdeckung gemacht, für die ihm übrigens nicht einmal
das Prioritätsrecht zukommt, daß die französische Ost¬
grenze gegen einen deutschenAngriff , der auf dem Wege
über Luxemburg erfolgen könnte, nicht hinreichend ge¬
sichert sei , und er verlangt eine Zustopfung dieses Loches
von Luxemburg . Anscheinend handelte es sich dabei um
„bestellte Arbeit "

, und für die Annahme , daß Herr Ve¬
renger im Einverständnis mit dem Kriegsminister
Etienne handelte , sprichtdie Tatsache, daß der französische
Eeneralstab alsbald eine umfangreiche Truppendislozie-
rung vorgenommen hat , um die angeblich bedrohte
Grenze zu schützen. Aber der Herr Senator ist mit dieser
Maßnahme keineswegs zufrieden , und er ist jetzt mit
der Forderung auf den Plan getreten , daß ein befestig¬
tes Lager entweder in Mezieres oder in Malmedy und
zwar gegenüber dem neuen deutschen Konzentrations¬
lager bei Trier errichtet werden solle , welches durch dm
sieben Brücken über die Mosel zu einer furchtbaren Ge¬
fahr für Frankreich werde.

Was das „gewaltige Konzentrationslager bei
Trier " betrifft , so hat Senator Verenger , dessen Augen
durch seine jahrelang betriebene Sittlichkeitsschnüffelei
sehr geschärft sind , etwas zu viel gesehen, wenn ; auch
Tatsache ist, daß in T- .',er alle erforderlichen Vorberei¬
tungen getroffen sind , um eine etwaige deutsche Mobili¬
sierung im Kriegsfall glatt von statten gehen zu 'Zsen.
Zutreffend ist es auch , daß zwischen Diedenhofen und
Trier sieben Brücken über die Mosel führen . Aber ein¬
mal übersieht der übereifrige französische Landesver-

Peler Fersen.
Tine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

von Friedrich Otto Voehm.
33) (Fortsetzung .)

Nach einiger Zeit kam der Doktor mit ganz bedenk¬
lichem Gesicht zurück .

^
„Mein Kind, " redete er Charlotte an , „der Himmel

scheint Dich herqeschickt zu haben , denn ich brauche Deine
Hilfe. Willst Du ?"

„O gern !
" und dabei erhob sie sich schon.

„Nicht ohne weiteres !
" wehrte der Arzt . „Der Be¬

sitzer des Gehöfts , ein reicher Bauer , ist Witwer und hat
ein einziges Kind , eine Tochter in Deinem Alter , an der
er sehr hängt . Seit einigen Tagen ist er in Geschäften
verreist, und seine Tochter liegt seit gestern im Fieber.
Was daraus wird , ist noch nicht ganz genau zu -rkmnen.
Es kann ein Nervenfieber im Anzuge sein, Scharlach
oder Masern ; vielleicht ist es aber auch keine einleitende
Erscheinung, sondern nur ein sehr heftiges Fieber in-
folge einer Erkältung , obwohl ich Scharlach befürchte.
Hast Du diese heimtückische Krankheit gehabt ?"

„Ja , Scharlach und Masern .
"

„Dann ist es gut . In dem Hause ist außer der
Wirtschafterin nur noch die Magd , welche uns rief , und
beiden traue ich nicht viel Entschlossenheitzu . Ich werde
die Kranke in ein nasses Laken hüllen , und Du sollst sie
bewachen, bis ich zurückkomme . Willst Du ?"

„Aber natürlich und sehr gern !
" rief sie und stand

auch schon neben ihm . ^ ,
Der Arzt führte sie an das Bett des in Frebergmt

phantasierenden und um sich schlagenden Mädchens,
legte ihr mit Lharlottens Hilfe einen nassen Umschlag
um den Leib und hüllte diesen wieder in eine wollene
Decke. Das Mädchen schrie auf , als sie das kalte Wasser

leidiger , daß es das Schicksal von Flüssen ist , überbrückt «
zu werden , und zweitens verschweigt er , was ihm doch
schwerlich unbekannt sein wird , daß fünf von diesen
Brücken von den angrenzenden luxemburgischen Gemein¬
den gebaut worden sind , also nicht zu kriegerischen, son¬
dern zu durchaus friedlichen Zwecken.

Aber freilich geht der ganze Alarmruf Verengers
von der Voraussetzung aus , daß ein Angriff von deut¬
scher Seite gegen Frankreich zugleich auf dem Wege über
Luxemburg , also unter Verletzung der Neutralität , er¬
folgen könne . Daß diese Auffassung in Frankreich auf
allgemeines Verständnis stößt , kennzeichnetdie politische
Moral der Franzosen , denn man pflegt doch im allge¬
meinen dem andern keine Handlungsweise zuzutrauen,
die man nicht selbst in geeigneten Falle zu begehen ent¬
schlossen wäre . Und in der Tat , die französische Skrupel¬
losigkeit ist in diesem Falle gerichtsnotorisch oder viel¬
mehr geschichtsnotorisch . Hatte doch Napoleon III . im
Jahre 1867 bereits mit dem König der Niederlande
einen Kaufvertrag abgeschlossen , durch den Luxemburg
an Frankreich abgetreten werden sollte, ebenso wie der
Kaiser der Franzosen Preußen damals ein Bündnis um
den Preis angeboten hatte , daß den Franzosen die An-
nektion Belgiens freigestellt werden sollte. Und trotz¬
dem sucht man von Frankreich aüs seit Jahren und jetzt
wieder ganz besonders intensiv die Belgier und Luxem¬
burger mit dem Schreckgespenst einer deutschen Invasion
einzuschüchtern, obwohl doch beide die Geschichte darüber
belehren sollte, von welcher Seite die Gefahr droht.
Aber „den Teufel spürt das Völkchen nie und wenn er
sie beim Kragen hätte " .

Wie aber steht es denn nun in Wahrheit mit dem
Loch von Luxemburg ? Für ein offensives Vorgehen
Deutschlands gegen Frankreich kommt eine Grenze von
nahezu 300 Kilometern in Betracht , von denen jedoch
mehr als 120 auf die Vogesen kommen, die nur durch
einige wenige Pässe zu passieren sind . Im übrigen sind
die Linien Mezieres -Verdun -Toul durch die starken
Festungen und durch die vorgeschobenen Stellungen bis
nach Nancy gesichert , während die offene Strecke Toul-
Epinal durch das Sperrtor Manonviller gedeckt ist.
Daran reihen sich die starken Lagerfestungen Epinal und
Belfort , die durch zahlreiche Sperrforts verbunden sind,
und weiter die Forts bei Mont Beliard und am Doubs,
hinter denen die zweite Befestigungslinie La Fere,
Laon , Reims , Langers , Dijon , Besaneon aufgebaut ist.

auf dem Leibe spürte, schien aber bald die angenehme
Wirkung zu empfinden . Allmählich wurde sie ruhiger
und zuckte nur noch hin und wieder zusammen.

„Eine Viertelstunde will ich noch hier bleiben,"
sagte der Arzt leise zu Charlotten , „um nötigenfalls den
Umschlag sogleich noch einmal zu erneuern , dann aber
trittst Du an meine Stelle .

"
Vertrauensvoll und ergeben zugleich drückte ihm

Charlotte die Hand wie eine Tochter dem verehrten
Freunde oder Vater.

Die Zeit verrinnt nur langsam am Krankenbett,
namentlich für den, welcher auf eine Entscheidung war¬
tet , endlich schwand aber auch hier die Viertelstunde da¬
hin . Charlotte begriff leicht und zeigte sich als ärztliche
Gehilfin so geschickt, daß Doktor Trinius bei seinem
Scheiden ganz beruhigt war.

Es mochten fast zwei Stunden vergangen sein, und
Charlotte hatte vor kurzer Zeit mit Hilfe der Wirtschaf¬
terin den Umschlag erneuert , als sich die Tür öffnete
und Herr Doktor Werner hereintrat.

Charlotte schaute sich um , und flammende Röte be¬
deckte ihr Gesicht bei seinem Anblick. Der junge Arzt
stutzte zunächst , als sähe er eine unmögliche Erscheinung,
eilte aber dann freudig auf sie zu und reichte ihr die
Hand , indem er sagte:

„O , diese Ueberraschung am frühen Morgen schon!
Sind Sie vom Himmel zu der leidenden Menschheit ge¬
sandt, Fräulein Bertig , oder sind Sie aus besonderer
Neigung Krankenpflegerin geworden ?"

„Keins von beiden , Herr Doktor," entgegnete sie
schnell gefaßt, „ sondern Herr Doktor Trinius hat mich
nur einstweilen zur Aushilfe hiergelassen, bis ich nicht
mehr nötig wäre ; wie lange das dauern kann , weiß ich
nicht, wenn Sie mich nicht sogleich vertreiben .

" Und
nun erzählte sie ihm den Zusammenhang.

„Ich sollte Sie vertreiben ?" begann er, als sie

k Nun besteht ja in gewissem Sinne das Luxemburger
Loch , aber einmal würde ein Einmarsch durch dieses
schon deshalb auf große Schwierigkeiten stoßen , weil
Belgien auf französisches Kommando seine Festungen
Namours und Lüttich ausbaut , und zweitens setzt eben
ein solcher Einmarsch durch Luxemburg oder auch durch
Belgien entweder einen Neutralitätsbruch von deutscher
Seite oder aber einen Anschluß Luxemburgs und even¬
tuell Belgiens an Frankreich und damit eine allzu ge¬
waltige Unvernunft dieser beiden Staaten voraus.

So macht denn der neueste, von der Seine her er¬
tönende Alarm den Eindruck, daß es den Franzosen da¬
bei weniger auf die Defensive als vielmehr auf die
Offensive ankommt . In Deutschland, wo man auf jeden
Fall gerüstet ist, verfolgt man diese strategischen Pläne
wenn auch mit Aufmerksamkeit, so doch mit Gleichmut.
Aber in Luxemburg und Belgien sollte man Acht geben,
denn sie wären es, die im Entscheidungsfalle die Kriegs¬
kosten einer solchen Offensivtaktik zu zahlen hätten.

Wüsche Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 2 . Oktober. Nach einem bei der hiesigen^
mexikanischen Gesandtschaft eingegangenen offiziellen
Telegramm der Regierung von Mexiko ist die Revolu¬
tion niedergeworfen . Die militärischen Operationen
gegen die Rebellen im Norden haben keine Bedeutung
mehr . Die Regierung verfügt bereits über die end¬
gültige Verlegung der Truppen behufs Kontrolle über
die Nordstaaten , die sich in Rebellion befanden . Die
Wahlen sollen stattfinden , weil dies in Uebereinstim-
mung mit dem Versprechen steht, das die Regierung am
1 . April d. I . der Nation gegeben hat . Die Regierung
ist entschlossen , allen Kandidaten Garantien zu gewäh¬
ren . Es liegen bereits zwei Bewerbungen vor für den
Posten des Präsidenten bezw. des Vizepräsidenten , Diaz-
Reguena und Eamboa -Rascon . Andere werden ange¬
kündigt , unter ihnen Calero -Flores Mayon.

Schweden.
Stockholm , 2. Oft König Gustav , der sich gegen¬

wärtig auf Schloß Skabersjö in Schonen aufhält , ist
dieser Tage erkrankt . Das heute von den Aerzten aus¬
gegebene Bulletin lautet : Der König hat seit der im

i M -

schwieg . „Ich segne vielmehr das Schicksal , das Sie hier¬
herführte .

" Und dabei drückte er ihr vergnügt die Hand,
als wäre er zu ihr gerufen , aber nicht zu der Kranken.

„Sie sind Hausarzt hier ?" unterbrach Charlotte
endlich das peinliche Schweigen.

„Ja, " erwiderte er, wie aus einem Traum erwacht.
„ Ein Knecht brachte die Mitteilung von der Erkrankung
des Mädchens vor einigen Stunden an meine Wirtin.
Aber ich bin erst vor einer halben Stunde von einer
nächtlichen Fahrt ins Land zurückgekehrtund konnte da¬
her hier nicht früher erscheinen.

"
Dr . Werner beugte sich über die Kranke , untersuchte

den Puls und die Hautflächen und sagte dann : „Was
dahinter steckt , wird sich erst in einigen Stunden , viel¬
leicht sogar erst morgen zeigen. Einstweilen scheint das
Fieber ja bedeutend nachgelassenzu haben , und die Haut
ist ja auch schon feucht . Wenn sie in Schweiß gerät , was
hiernach zu erwarten ist, so ist der erste Schritt zur
Besserung getan . Fürs erste ist weiter nichts zu tun,
als den Schweiß hervorzurufen und zu erhalten .

"
Charlotte schaute auf das kluge Gesicht des über das

Bett gebeugten jungen Mannes , als wollte sie tief darin
lesen, und ihre Augen nahmen dabei einen höheren
Glanz an . Plötzlich aber strich sie mit der Hand über
das Gesicht , als wollte sie gewisse Gedanken oder Bilder
verwischen. Gleich darauf blickte sie starr auf die Kranke,
als stände niemand neben ihr . Aber wie sie sich auch
sträubte , sie mußte unwillkürlich die beiden jungen
Männer vergleichen, die bisher in ihren Gesichtskreis
getreten waren , Peter Fersen und Dr . Max Werner.

Auch dieser war still und nachdenklich geworden, als
wage er nicht zu sprechen , um nicht zu stören. Aber wenA
Die Kranke oder ihre Pflegerin?

Da kam der alte Trinius in die Krankenstube, uns
sein Erscheinen brach den Bann . Die beiden Aerzte be¬
rieten sich mit leiser Stimme und einigten sich ball ).



Februar 1911 vorgenommenen Blinddarmop rration
wiederholt an Schmerzen in der Bauchgegend gelitten.
Da diese Krankheit in den letzten zwei Wochen sich wie¬
der eingestellt und in den letzten Tagen bedeutend zuge¬
nommen hat , haben wir dem König geraten , sich einer
besonderen Behandlung auf Schloß Drottningholm zu
unterziehen , was erfordert , daß der König in der ersten
Zeit das Bett hüten und sich bis auf weiteres aller Re¬
gierungsangelegenheiten enthalten muß . Die Tempe¬
ratur ist normal . Der Gesundheitszustand des Königs
gibt zu keiner Beunruhigung Anlaß.

Türkei.
Konstantinopel , 2 . Oktober. An maßgebender tür¬

kischer Stelle ist man offenbar bemüht , die Verhandlun¬
gen mit Griechenland zu einem günstigen Ende zu füh¬
ren . Die Regierung hat deshalb beschlossen , bereits am
Sonnabend mit der Demobilisation zu beginnen , und
in der Vakuffrage , besonders in der Frage der Anstellung
der Muftis , Zugeständnisse zu machen, während die Jn-
selfrage vollkommen gesonderten Verhandlungen Vorbe¬
halten bleiben soll.

Griechenland.
Athen , 2. Okt. Der deutsche Kreuzer Goeben ist im

Hafen von Dedeagatsch eingelaufen . Nach einer Mel¬
dung der Zeitung Nea Hellas steht die Ankunft des
Kreuzers mit der unmittelbar bevorstehenden Räumung
der Stadt von griechischen Truppen im Zusammenhang,
die vielleicht Unruhen nach sich ziehen wird . Der Mi¬
nister des Auswärtigen Panas teilte nach vorangegan¬
genem Ministerrat den Vertretern der Mächte mit , daß
die griechischen Vesatzungstruppen nicht nur aus Dsdea-
gatsih, sondern auch von Portolagos und Maronia zu¬
rückgezogen werden . DieRäumung der thrazischen Küste
erfolgt im Laufe des heutigen Tages.

Genchtszertimg.
Man schreibt uns:
Der Bericht im Jev . Wochenblatt vom 3 . Oktober

über die Verhandlung der Strafkammer zu Oldenburg
betr . den Unglücksfall des Zugführers Beer enthält Aus¬
drücke , die ich berichtigt haben möchte , weil sie den Tat¬
bestand nicht genau wiedergeben und weil durch sie die
Leser ein falsches Bild bekommen müssen. Der Ver¬
storbene hat von allem nichts erfahren , er hat nicht ge¬
jammert , der Tod trat unmittelbar an ihn heran . Aber
der , der den verhängnisvollen Schuß auf den ihm be¬
freundeten Verunglückten abgeben mußte , brach in lau¬
tes Klagen aus , als er den Entseelten erblickte, und jeder
kann ihm nachempfinden, wie schwer der Vorgang auf
seiner Seele lastete und noch immer lastet . — Dann
sagt der Bericht , daß eine Anzahl Zeugen geladen sei.
Nur ein Zeuge war da , der von Martens unmittelbar
nach der Tat herbeigerufen wurde und von ihm tief er¬
schüttert die Trauerbotschaft vernahm . Es brauchte also
nicht, wie der Artikelschreiber in gestriger Nummer sich
ausdrückt, „festgestellt werden , von wem der fragliche
Schuß abgegeben war .

"

Aus dm GrOkkWtim.
Jever , 3 . Oktober.

* Theater in Jever . Sonnabend den 4. Oktober
abends 8 Uhr findet das zweite Gastspiel des Wilh ' lms-
havener Stadttheaters statt und zwar gelangt zur Auf¬
führung Lortzings komische Oper : Der Waffenschmied.
Bei der Aufführung im Stadtheater Wilhelmshaven er¬
lebte diese Oper einen durchschlagendenErfolg ; das Wil-
helmshavener Tageblatt schreibt über diese Vorstellung
wie folgt : „Der Aufführung des Waffenschmied durfte
man mit lebhaftem Interesse entgegensehen, um so mehr,
als sie den Theaterfreunden die Bekanntschaft des neu
gewonnenen Oberregisseurs der Oper Herrn Scholz ver¬
mitteln sollte. Wenn die Direktion jemals bei der
Heranziehung neuer Kräfte einen glücklichen Griff getan
hat , so ist es hier der Fall gewesen. Herrn Scholz, der
fünf Jahre in einem ehrenvollen Engagement an einer
Hamburger Bühne tätig war , ging ein guter Ruf vor¬
aus . Sein erstes Auftreten als Stadinger hat diesen
gestern vollinhaltlich bestätigt . Herr Sch . gab sich als
hervorragender Sänger mit einem prachtvollen , wohl¬
lautenden Vaßbariton von sicherer und guter Schulung.
Sein Spiel ist vornehm und ruhig , seine Spielleitung

Hausarzt wollte Dr . Werner am Nachmittage wieder¬
kommen und nur wegen der Wärterin waren sie in
Verlegenheit . Als aber Charlotte davon hörte , da er¬
klärte sie, daß sie gar nicht daran dächte, ihr angefange¬
nes Liebeswerk aufzugeben, sondern sie wollte bleiben,
bis jede Gefahr vorüber wäre.

So blieb sie denn zurück , und die beiden Aerzte fuh¬
ren ab . Zuvor aber mußte die Wirtschafterin dem alten
Trinius hoch und heilig versprechen, seine Pflegetochter
nicht verhungern zu lassen und ihr vor allen Dingen ein
Frühstück zu bereiten.

Da saß sie nun allein am Krankenbett und folgte
ihren eigenen Gedanken, die sie nach Bordeaux , auf das
tobende Meer und in die friedliche Fischerhütte am Dü¬
nenberge führten . Bisweilen verklärte ein zufriedenes
Lächeln ihr hübsches Gesicht , oft aber stahl sich auch ein
Seufzer aus ihrer Brust . Was mochte sie wohl beklem¬
men?

(Fortsetzung folgt .)

gewandt und verständig . Schon im ersten Akt entfaltete
er die ganze Schönheit und die kraftvolle Ausdauer
seiner reichen Stimmittel . Reichlich entschädigte ihn
das dankbare Publikum und namentlich im letzten Akt
nach dem seelenvollen Vortrag des „Auch ich war ein
Jüngling mit lockigem Haar "

. Der Künstler , der durch
sein bescheidenes und zurückhaltendes, von jeder auf¬
dringlichen Reklame sich geflissentlich fernhaltendes
Auftreten sich im Fluge alle Herzen gewonnen hat,
wurde so stark applaudiert , daß er dreimal heraustreten
und sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Er wählte
hierzu einen Nachruf von Lortzing, wofür ihm das be¬
geisterte Publikum wiederum herzlich dankte . Neben
dem Träger der Titelpartie interessierte in erster Linie
die Vertreterin der Marie , Frl . Kunkel . Wer häufiger
das Theater besucht , wird angenehm überrascht gewesen
sein durch die Fortschritte , welche Frl . Tina Kunkel seit
ihrem Engagement bei der Direktion Steinert in Spiel
und Gesang gemacht hat . Das Publikum zeich rete sie
durch wohlverdienten Beifall aus . Den Ritter Georg
sang und spielte Herr Wild -Vorgeest recht befriedigend.
Aehnliches läßt sich von Herrn Vollmann (Knappe Ge¬
org) sagen. Herr Hamann gab den biederen schwäbi¬
schen Ritter Adelhof und Frl . Morro die heiratslüst - rne
alternde Jungfrau Jrmentraut nicht ohne Humor . Auch
die anderen Mitwirkenden , namentlich der mit der mu¬
sikalischen Leitung beauftragte Kapellmeister Herr
Grimm und der Chor , zeigten sich ihrer Aufgabe gewach¬
sen , so daß die Aufführung mit einem guten Erfolg ab¬
schloß.

" — Diese Vorstellung hat hiernach das Anrecht,
bei ausverkauftem Hause vor sich zu gehen, und bittet
die Direktion das verehrliche Theaterpublikum , alles zu
tun , damit die hohen Unkosten gedeckt werden.

Die Schietzgruppe des Jeverschen Kriegerver¬
eins hält Sonntagnachmittag im Schützenhofe nachmit¬
tags 3 Uhr beginnend das Schlußschießenfür dieses Jahr
ab . (Näheres siehe Inserat .)

x . Tettens , 2 . Oktober . Fast wollte es scheinen,
als ob unser Ort nichts tun wolle zur Erinnerung an
die große Zeit vor hundert Jahren . Doch der Krieger¬
verein rührt sich noch , um für den 19 . Oktober eine Feier
vorzubereiten . Am Vormittage wird der Verein an
dem Festgottesdienste in der Kirche teilnehmen und für
den Nachmittag bezw. Abend wird ein entsprechendes
Programm aufgestellt . — Für die Gesangvereine be¬
ginnt die Zeit der regelmäßigen Uebungen . Den An¬
fang macht der Kirchenchor am Sonnabend dieser Woche.

Rüstringen , 1 . Okt. Wie schon kurz berichtet , hat
sich der Stadtrat für den Entwurf des Fortbitdungs¬
schulgesetzes ausgesprochen und zwar mit 14 gegen 6
Stimmen . Aus der Uebersicht der finanziellen Mehr¬
belastung geht hervor , daß in Rüstringen 34 neue Klassen
mit einem Aufwande von 17 000 <U errichtet werden
müssen. Davon entfallen auf die Schülerinnen 24
Klassen mit 12 000 -K Aufwand . Der Schulvorstand
war der Meinung , den Schulbesuch weiblicher Personen
nicht gesetzlich festzulegen, sondern durch Ortsstatut zu
regeln . Die Direktorin der höheren Mädchenschule hat
auch schon angeregt , freiwillige Kurse in anderen
Fächern , die der Entwurf vorsieht, einzurichten.

Delmenhorst . Die Abwrackwerft in Lemwerder,
deren Betrieb seit dreiviertel Jahren ruht , wird wieder
eröffnet . Erworben wurde von ihr zum Abwracken der
außer Dienst gestellte kleine Kreuzer der deutschen Ma¬
rine Bussard , der am Donnerstag dieser Woche ange¬
bracht wurde.

Aus den Uchbarzebiktkn.
-P Carolinensiel . Der Dampfer Harle , der vom

1 . Oktober ab die regelmäßigen Fahrten mit Wangeroog
ausgenommen hat , fährt in diesem Jahre nicht von
Friedrichsschleuse, sondern von dem Anlegeplatz Harle
ab . Dieser Anlegeplatz Harle ist für den Verkehr mit
der Insel Wangeroog von großem Wert , denn auf diese
Weise wird die Verbindung mit Wangeroog bedeutend
günstiger , da das Publikum bis zur Harle die Bahn be¬
nutzen und dort den Dampfer besteigen kann . Die regel¬
mäßigen Wagenfahrten zur Beförderung der Personen
und Frachtgüter zwischen Friedrichsschleuse und dem
Bahnhof , die sonst erforderlich waren , fallen nun fort.
Da auch seit dem 1 . Oktober die Dampferfahrten Harle-
Spiekeroog eingestellt sind , findet jetzt der ganze Verkehr
mit der Insel Spiekeroog wieder mittels Fährschiffes
von Neuharlingersiel aus statt.

P Friedrichsgroden . Die Auktion am 2 . Oktober
bei Landwirt H . van Senden in Friedrichsgroden hatte
zahlreiche Kaufliebhaber und Neugierige herbeigeführt.
Die landwirtschaftlichen Geräte wurden teilweise billig
und teilweise teuer verkauft . Für die Schweine, Pferde
und den vorzüglichen Hornviehbestand , der bis auf einige
Tiere im Stammbuch eingetragen war , wurden hohe
Preise erzielt . Es wurden gezahlt für Milchkühe : 420,
590, 560, 580, 746, 665, 620, 560, 1006, 600, 555, 496,
750 für Rinder : 450, 275, 315, 380, 700, 500, 600,
270, 305, 235, 240 <F ; für Kuh - und Vullkülber : 210,
200, 266, 225, 600, 200, 160, 155, 270, 210, 280 .E.
Von den Pferden wurden verkauft : 1 7jährige Stute
zu 420 s/i , 1 vierjährige Stute zu 860 -K , 2 Enterfüllen
zu 300 und 475 cF, 1 Stute mit Füllen zu 1300 ^ und
zwei sonstige Arbeitspferde zu 435 und 500 cF.

- Norden , 1 . Oktober . Gestern abend beobachtete
der Malergehilfe Tjaden , wie ein mächtiger Feuerklum¬
pen von Nordwest bei sternklarem Himmel durch die Luft .

sauste. In Dachhöhe platzte der Feuerklumpen und m
auf den Rasen nieder . Heute morgen suchte manP,
Rasen ab und fand drei Stücke Schlacken , die beieinach«
lagen . Die Steine sollen der Universität Cöttingen U,
Untersuchung eingereicht werden.

VkmWts.
-- München , 2. Okt. Gegenüber den über das B»

finden des Königs Otto umlaufenden Gerüchten ist dj,
Bayerische Staatszeitung zu der nachfolgenden EM
rung ermächtigt : Seine Majestät leidet allerdings i,den letzten Monaten öfters an Furunkeln , die aber
mals allgemeine Störungen verursachen oder das B?
finden ungünstig beeinflussen. Die Furunkel bliebe,
stets reine lokale Erkrankungen , ohne Fieber zu errege,
und heilten stets ohne nachteilige Folgen . Appetit u »>
Schlaf sind unverändert . Wie seit Jahren ist die Nah
rungsaufnahme vollkommen genügend . Ein Grund z«,
Beunruhigung ist nicht gegeben.

" Tübingen , 2 . Oktober. Der Vorstand des phG
kalischen Instituts der Universität , Professor Pasch?,
hat der Berufung als Austauschprofessor an die ameA
kanische Universität Ann Arbor an Michigan keine Fohi
geleistet.

" London , 2 . Okt. In der gestrigen Versammlu»,
des Arbeitgeberausschusses in Manchester wurde endgiis
tig beschlossen , sämtliche Spinnereien vom 25. Oktost
ab zu schließen , wodurch 120 000 Arbeiter brotl«
werden.

London , 2. Okt. Der Harwicher Vertreter d«
Handelsamtes hat eine Untersuchung über das Ve,
schwinden Dr . Diesels eingeleitet , doch bisher ohne E,
folg.

Ueuckk UMM.
Berlin , 3 . Okt. (Morgenbl . ) Zur Einweihung

feier des Völkerschlachtdenkmalsbei Leipzig ist auchdk>>
Reichstag eingeladen worden . Dem Präsidium wuck,
100 Teilnehmerkarten zur Verfügung gestellt.

In Eroßlichterfelde wurde gestern nachmittag ein,
Frau Gage hinterrücks von einem jungen Manne ong
fallen und der Handtasche beraubt , die sie auf dem rech¬
ten Arm trug . Der Attentäter würgte die Frau m
Halse und entriß ihr außer der Handtasche, in der st
einige hundert Mark bares Geld befanden , eine Uhr.

Forst (Lausitz ) , 3 . Okt. (Berl . L .-A .) Auf eim
Treibjagd in Kahren entlud sich das Gewehr eines JO
gastes aus Berlin . Die Kugel tötete den zwölfjährig«
Alfred Rinza.

Newyork, 2. Okt. Die Handelskammer nahm em
Resolution an , in der empfohlen wird , den Handelsorg«
nisaiionen in der ganzen Welt einen Plan zu unterbo¬
ten , nach dem die Streitigkeiten zwischen Kaufleut«
verschiedener Nationen durch ein Schiedsgericht anstat
durch Gerichtshöfe geschlichtet werden sollen.

Panama , 2 . Okt. Aus den Orten im Innern Pl>
namas gehen Berichte über Schäden durch das gcstrtz
Erdbeben ein . In Los Santos wurden die PolizsistatW
uÄd der Regierungspalast ^ schädigt . In MakaraN
uyd Los Tablas stürzten zMi Kirchtürme und ande«
Gebäude ein . Nach Berichten aus allen Teilen der Ka

malzone wurde am Panamakanal kein Schaden oiW
richtet.

Steenfelde, 3 . Oktober . Der seit vierzehn T»
gen verheiratete Arbeiter Braue wurde von dem zwanzij
Jahre alten Brink im Streit erschossen . Brink ivriiÄ
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis in Leer ei"
geliefert.

Hamburg, 3 . Oktober. Der Flieger Dahur, de!
heute nacht zum Fluge nach Memel aufgestiegen ivai
stürzte gegen 1 Uhr morgens vor dem neuen Hafen st
Schulau , anscheinend infolge einer Benzinexplofion , i>
die Elbe . Beide Flieger wurden von einem in der NN
liegenden Zollkreuzer an Bord genommen . Dahm romd«
leicht, sein Passagier , ein Monteur , schwer verletzt.

Hambu r g, 3. Oktober. Wegen Einbruchs in dis
Goldwarengeschäft von Diedrich Rosenrock in HamM
wurde der 25jährige Maler Vollhardt aus Hamburg >'
der vergangenen Nacht in Altona verhaftet . Er hat!«
noch sämtliche gestohlenen Wertsachen bei sich.

Plauen im Vogtland , 3 . Okt. Der Vogtl . M
meldet ans Reichenbach: Heute früh 4 Uhr stießen a"
dem Güterbahnhof des obern Bahnhofs ein einfahrends
Güterzug und eine Nangiermaschine zusammen. VeN
Maschinen und ein Packwagen wurden zertrümmert
Der Zugführer Robert Wunderwald aus Zwickau wmd!
getötet . Der Materialschaden ist bedeutend.

Ravensburg, 3 . Oktober. Als sich heute fti>
der Pächter des Gasthofs zum Stern zu Wissnan , Wetzet
in das Schlafzimmer begeben wollte und dort den Fast
radhändler Ruß bei seiner Frau traf , verletzte er diese«
durch einen Schuß lebensgefährlich und die Frau dar«
einen zweiten Schuß leicht.

Berlin, 3. Okt. Die Meldung , daß der Kreils
Goeben nach Dedeagatsch abgegangen sei , ist unrichtig
Der Kreuzer liegt nach wie vor in Pola.

Fiume, 3 . Oktober. Die BomVenexplofton
Palast des Gouverneurs erfolgte um 1 Uhr nachts . Da"
Archivgebäude, in dem die Bombe niedergelegt morde"
war , wurde stark beschädigt. Verletzt wurde niemam
Die Täter sind unbekannt.



Mtliche AnzeM.
Strandamt.

Jever , 29. Sept . 1913.
Sonnabend den 11 . Okt. d . I.

nachmittags 2 Uhr
sollen durch den Strandvogt Rüst¬
mann auf Wangeroog folgende
gestrandete Gegenstände verkauft
werden:

1 . ein Schiffsboot, 3^ Meter
lang , schwarz und rot ge¬
strichen,

2 . eine kleine spitze Fahrwasser-
tonne, rot und blau gestrichen,
mit 1 Meter Kette u . 10 Meter
Drahttau.

Mücke.

Auswärtige Lehörde.
Kreisbahn

M-MW-Miltim»».
Aus Anlaß des am 7 . Oktober

in Aurich stattfindenden Marktes
verkehrt folgender Sonderzug:

Wittmund Bhf . ab 5,3F vorm.,
Aurich „ an 6,SO „

DerZug hält auf allen Stationen.
Betriebs -Direktion.

RmaWe Mzchni.
In der am 8. Okt, d . I . für

Herrn Landwirt Karl Bargen in
Roffhausen stattfindenden Auktion
kommen ferner zum Verkauf:

1 AMtzstkd,
mhrntMWttkteM-
i«d Aaläiimtt
— erstklassige Zuchttiere.

Heidmhlk . M Haschen.
Ein schweres Arbeitspferd, 10

bis 12 Jahre alt , zu verkaufen.
Wiefels. H. Cordes.
Habe einen schönen , angekörten

Stier zu verkaufen.
Hohenkirchen . F . Mammen.
Eine beste junge , im Februar

kalbende Herdbuchkuh zu verkaufen.
W . Remmers.

Helle bei Haddien.
Zwei oorgemerkte halbjährige

Kuhkälber zu verkaufen.
Frerich Grünebast.

Voßlapp bei Sengwarden.
Bestes hochtragendes Rind zu

verkaufen.
Siebetshaus . A. Theilen.
Zwei oder drei Fuder Haferstroh

zu verkaufen.
Rahrdum . Fr . Söker.
Kaufe fortwährend
fette Schweine

und fette Kälber.
Anmeldungen erbitte.

Julius Levy.
Jever , Schlosserstr
Suche mehrere Wüppeln anzu¬

kaufen . Bitte um Angebote.
Westrum. H. Janßen.
Schöne Unterwohnung

zum 1 . Nov . zu vermieten.
_ Ste instraße 171.

Empfehle zum Decken meinen
mit 31 Punkten angekörten Stier.
Deckgeld 5 Mk.

Fedderw.-Gr . A. Popken.
Verkaufe preiswert einen mit

29 P unkt , angek . Stier . D . O.
Empfehle meinen angekörten

Ziegenbock . Deckgeld 1,60 Mk.
Accum 49 . Wwe . Werts.

Ein Herr gesucht
z . Verk . v . Zigarr . an Wirte usw.
Verg . 300 Mk. pro Mt . o . h. Prov.
E .PetersenLCo .,Hamb « rg19.

Gesucht auf sofort ein ordent¬
liches Dienstmädchen.

Hohenkirchen . H . Buns.
Gesucht zu Ostern ein Lehr¬

ling . L. W . Janßen,
Fedderwarden . Zimmermeister.

IchmkdkzkskSk«
aus dauernde Arbeit gesucht.

Joh . Albers,
Hufbeschlag und Wagenbau.

Jever , Tel . 415.
Gesucht aus sofort ein solider

nicht zu junger Schuhmachergehilfe.'
Dauernde Beschäftigung.

Wangeroog . Wilh . Schult.
Gesucht zum 1 . Nov . oder früher

ein einfaches junges Mädchen,
welches alle Arbeiten mitverrichtet,
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß. Frau Else Martens.

Molkerei Schwichteler bei Cap¬
peln i. Old.

Gesucht eine Morgenfrau zum
1 . Nov . Sonntags frei.
Mühlenstr . 574. Frau Wüstney.

Gesucht wegen Verheiratung
meines Dienstmädchens aus sofort
oder zum 1 . November ein anderes
für alle häuslichen Arbeiten.

Witwe Willen.
Sophiengroden , Post Garms.

Suche auf sofort oder zum 1 . Nov.
ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Friedr . Möhlmann.

Suche zum 1 . Novbr . ein gut
empfohlenes Mädchen.

Frau Professor Duwe.
Elisabethuser 783.
Junger Mann , militärfrei, sucht

Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft gegen Gehalt und bei
Familienanschluß.

Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl . unter Nr . 87.

Landwirtssohn , militärfrei, wel¬
cher gut mit Pferden umgehen
kann, s. sof. Stell , b . Familienanschl.
u. Geh. Näh . bei H . P . Harms,
Bahnhofs -Hotel, Jever.

Große starke
Nukövvlevn

mit Metallösen und Bändern
per Stück « irr

2 Mk. 50 Pfg.
I H . Cassens.

^Millionen » Asbranebsn ASAeusst

NOt . VSAl . 2«NANi 886
von ^ .«rritSn nnd
Trivatsn vsrbnrAsn
dsn sinbersn TrkolA.

MMkW / MMMs/ZsSS KSck
«M/LLLWM/ksscks FasSaoL,

Takkt 2Z O08S ZO ? k§.
Kaisers Lrn8t-Txtrakt Tlascbs
yo 2N baden dsl:

L FS/tLH OroKsris infever.
! M. F. MM , Drogerie in Ls.ro-
linsn8isl , /Ä. FM/ -//A in Tet¬
tens , MA. M 'SW in dloden-
dircden , Kk/v/ckin'

VV scicle-
j wardsn.

u . mehr i . Hause tägl.
z . verd. (Postk . genügt).

R . Hinrichs , Hamburg 15.
S - Ig W.

SÄ prSrm, 8m>xd«Ia,
Llutarrnut , Oantau8scbIaA , TnZ 'i.
Xrankbeit, Hals- , Tnn ^sn-Xrank-
dsitsn , Husten einpkeble insiaea

lsdünsr Ubrrtrsii
Oer xvirlcsamsts und deliedteste
Osdertran . Lern Aenomrnen und
lsicdt 3n vertragen . 0l -« is : stlü.
2,30 unck 4,80 . lebten 8ie
ank das 8edntr ^vort , ,3ockv >I » " ,

/ rlleiniAer Ts.driks .nt :
tdeker »Vit.« . l .4 » US8«

in 8NLIN8 « .
Triscd xn dsden in Jsvsi - r

« ok- und I- öw «n - 4poik6Ü«
sowie in den ^ .potb . der OlNAeZc

^ LirSeUmm ^
MMiorstirsufadnst l
l

künAivn Mvsnvns , .
Strückhausen . ff

Femsprecher Nr . 3 . ^

Saatroggen,
Petkuser, erste Absaat, empfiehlt
Ztr. 9 Mk.
Holschhausen . Hayung Janßen

Düngerkarren
in großer Auswahl bei

Am Markt . M - Klottke.
Für Jäger

empfehle Stiefel und Gamaschen,
für Rekruten

vorschriftsmäßigeDienst- und Zug¬
stiesel in prima Qualität,

für Landleute
g Arbeitsschuhe und Stiefel

- in garantiert Handarbeit.
Rüstringen . Jul . Hinrichs.

117 Genossenschaftsstr . 117.
Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen mal

erprobten
Angeler oder

Satruper

il

L « '

^ MM X Zu haben in
X den Apotheken

' von Wittmund,
Fedderwarden , Carolinensiel, Ho¬
henkirchen , Neustadtgödens, Hook¬
siel, Neuende, Bant . Für Jever
und Umgegend Hosapotheke F.
Busch in Jever.

tötet unfehlbar „Ackerlon "
, s so u.

100 Pf. NurbeiF. Busch , Hosllpotheke.
Gorsifto

Paraffintrerren
1V P -skst « 2,S0 Wk.

I . H . Cassens.
Zwiebeln

10 Pfund 50 Pfg.

Z. H. Mens.
Fedderwarden.

Bringe mein Lager in
Das Deckgeld für Angeld- und

Prämienstier Thomßon (2 Nach¬
zuchtprämien) beträgt vorläufig
5 Mark.

Bottens . H. Brader.

Auf dem Ochsenhammswege
kann nach meiner Anweisung
Bauschutt abgeladen werden.

Gr ashaus. _ Daun.
Entlaufen

ein weißer, kurzhaariger Hund,
Mittelgröße , der aus den Ruf
Molli hört. Bitte um Nachricht
gegen Belohnung . Foltert Post.

Middoge , Post Tettens.

ssstj« SWMllN
in gütigste Erinnerung . Halte
sebige bei Bedarf meinen werten
Gönnern und Kunden bestens
empfohlen. Rindlederne Arbeits¬
schuhe und Stiefel in Maschinen-
und Handarbeit.

H . E . Hitlers.

WM « zlolübiot
vom Roggen neuer Ernte

ist wieder von ganz hervor¬
ragender Güte.

I . « . Vnsssns , Jvvvn.

Hasen gefunden.
Abzuholen Erbgroßherzog.

Mk ' Operntextbücher . -W>
I . Berents , Soph .-Str.

SM -NllsstllttlWN
empfiehlt in reichhaltigerAuswahl

WO . Ernst Ms.
Lederwaren,

speziellvamenhandtaschen , Porte¬
monnaies, Zigarren-, Brief- und
vanknotentaschen , Schreib - und
Aktenmappen usw . empf . in stets
neuer, großer Auswahl billigst

Iever , 5chiotzstr. Carl Altona
Wm -erseise
Garantie den Teint verjüngt u . ver¬
schönert , jede Hautunreinigkeit als
Flechten, Sommersprossen, Pickeln
rc. nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

l) r . Vustebs SenchelhonigäFl . sou.
100 Pfg ., l)r . Vustebs echte Lncalqp-
tus-Menthoi-Vonbon a 30 u . 60 Pfg.
wirk . Wunder . Mb . F. IM , Hosllpotheke

Körbe
aus Rohr und Weiden.

3. H . WllS.
« SNSNSN

empfiehlt

I . H . Cassens.
ZimhlNlS gute LilMttU

in

Wachstuchen,
Gnmmituchen,
Ledertuchen,
schwarz und rotbraun,

Tischlinolsuin,
Gummi und

Wachstuchdecken,
Wandschoner,

Kommodendecken u.
finden Sie bei

tzerk . Mller,
Neuestratze.

Sie haben
die größte Auswahl in

MM«, Bmlsge«,
Linie««, CscM«fek«,
Ktteliiftt «, TüUstkh-
««!> Lii«lei«liisn»

bei

Gerh . Müller,
Nenestratze.

U. chtr Wer WW
ob ZMge.

Wich . Gerdes.

^Brurch das Großherzogl. Ministe-
^ rium wurde mir die von Herrn
A . Schwarting bisher verwaltete
Schornsteinfegermeisterstelle,Kehrbe¬
zirk I, Jever , übertragen.

Meine Wohnung befindet sich
Drostenstr. 133. Heinrich Heinen,

Schornsteinsegermstr.
Das Verlegen von

Mo/eM
wird sauber ausgeführt und bringe
gleichzeitig meine Werkstatt zum

Aufpolftern
von gebrauchten Sofas,

Matratzen usw.
n gütige Erinnerung.

Stets grotzes Lager in

MSe/Se2M «.
Lieferung von Linoleum
z« sehr billigen Preisen.

Ferner halte mich zur Aus¬
machung sämtlicher

bestens empfohlen und biete in

Mtieren Ksrümeu,
skMilkll usw.

stets neue, aparte Muster
in großer Auswahl.

Messinlj -PortierellstMgtrl,
Gllrümesskastess, zilgeMichtittlgm
zu äußerst billigen Preisen.

Fr. Popken,
Möbel - «.

Isvs « , «SM M «svTt.
Fernsprecher 377.

erzeugt Lockenwasser „Jsma "
. Eine

Ueberraschung s. j. Dame, ä Fl.
50 Pf . Nur bei F. IM , Hofapotheke.

8 Osiki -ivslsnil
Z 1013 IS.
V Preis nur 2 .— Mk.
D I . Berents , Soph .-Str.

Conrad 8LbröterL « USSÜI,
«in ksin«8 MS/MMs/MAL
ä M FA slnpk Fs/»/ MsMss/ )/.

Montag den 6 . Okt . wird mit dem
Reinigen d . Schornsteinein Wanger¬
oog begonnnen . H . Heinen,

Schornsteinfegermstr-
Davids -Holle ,

'

NraWks KoWch
mit 2056 zuverlässigen

« nd selbstgepr . Rezepte « .
Geb . 4,50 Mk.

BM. k. 8. MMr t SW.
E - Böse » Hilft «» -M »

'

und Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Euealyptusbon-
bons pr . Pak . 25 u . 50 Pfg . in der
Kreuz-Drogerie . Carl Breithaupt. 3ever.

Msi / § ert«l

Glilbbe «km «ln
empfiehlt in allen Steinarten

8 . Müllen
Jever , beim Friedhof.



« il unck otine Balten i« uniikertrokkener
^ .usvvalil , mit u.
« ,» S,8, » » , » « ,ISS « » « « llt

Lelraiwt dilliAS kreise!

Zull«! Leinvslie, Zever.
MilitSrVjlichtiac

kaufen ihren Bedarf an
Unterhofen, Unterjacken , Normalhemden, Socken,
Taschentüchern , Hosenträgern, Messern , Gabeln,
Löffeln, Taschenmessern , Scheren, Spiegeln , Käm¬
men, Seifen , Brustbeuteln, Klopfpeitschen, Kleider ^
bürsten, Wichs , Schmutz , Aufträge , Handwasch -,
Zahn und Haarbürsten, Handkoffern, Wichse, Zwirn, ! ^ *

Knöpfen, Nadeln usw. usw.
gut und preiswert bei ein.

In den letzten Jahren haben viele ihren Bedarf hier gedeckt, i
Me waren bisher zuftieden, keiner hat ein Stück umgetauscht. i

JugdMnten
Kaliber 1I u. 16,

nur erstklassige Fabrikate,
unter Garantie für guten Schutz.

Mlltzemhrk 6 nild 9 mm,
MMiig -Mil MH MIK.

Browning -Pistolen , Revolver.
Sämtliche IKKdrktsufirren , als:

Gamaschen , Rucksäcke , Patronengürtel,
Hnndepeitschen , Dreffnr - Halsbänder.

Alleinverkauf«. Fabrikniederlage
der von ersten Autoritäten des Jagdsports als die vorzüglichsten

anerkannten

Rottweiler Jagdpatroue»
Kal. IS, 16, 20.

Stets frischeste Ware , da ich die Patronen direkt ab Fabrik erhalte.

. I .F.Oetkerr.

«ii ,i !>

Wi¬
ll. KliislWllgslMI

ZlS/ '/V/f - L
Ulster , Paletots , Joppen , Hosen.

Lllligo, OeäisAene ÖnLlitäten,
teste grosse ^ .nswalil.

? relse . R .sioblialti§ss I .a§sr moäerner
Ltokke . ^ nkertiAnnK naeb ^lass.

vpuns L KSMMVS ' S , «ßvvsp.

ui !!>

Modeme

und

Ms»
W

g Kreuz - Drogerie.
Usvmsiogvn ^ lommvi

1 Fl . Mk. 3,— .

Nsvmsiogvn K^vnvn
1 Fl . 2 — Mk., 3 Fl . 5,25 Mk.

SSo - MslL
Dose 1,— Mk. u . 1,90 Mk.

Ssnsiogsn,

pvpsSn - VVvin usw,

Ü - —

k- ietzmpe
ZMsltzM SliWMU

Sonntag den ö . Oktober

Preis - Konkurrenz
Schietzen.

MO Anfang 3 Uhr nachm.
Um zahlreiche Beteiligung

letzte« diesjährigen Preisschich,
bittet der Gruppenführer

ck. D. N.
Mittwoch den 8 . Oktober

abends 8 Uhr

fArkrilvreku
im Adler.

Zmernvr
MnsrWniiznn !» .

Nächste Uebung Montag de,
6 . Okt . Sonnabend den t
keine Uebung.

üiM-ZWWiiMiiz
stk SM Uli- Wt M

Sonntag den 5 . Oktober
nachm . 2 Uhr im JnnungsIM

Mitzlik-erversmUlN»
Tagesordnung:

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Bericht vom Obermeistertag.
3 . Stiftung zum Handweck

kammergebäude.
4. Fortbildungsschulgesetz.
6 . Verschiedenes.

H. Taddiken.
Sonntag den 5 . Oktober

großer Bast
wozu freundlichst einladet .

Hooksiel . H. Egts.

für Herbst und Winter,
nur aus besten Stoffen des eigenen
Lagers angefertigt, besser in Sitz und
Ausführung , wie gewöhnlich geboten.

Wiedemm vergrößerte Auswahl
in dieser Spezialabteilung meines

Hauses.
Enorme Stofsauswahl zu mäßigen

Preisen.
Maßanfertigung elegant und tadellos

unter Garantie.

/ L . ftlvnüvlsokn

Mn MMs
in <1sn modernsten Fassons , I- n. IlrsidiA.
Tadelloser Lllr ! — LleAante Verarbeitung!

?rei§ e : TL, TT , TG , » V S « Mk.

Zuliur Zetzwake, 3ever.

Zur Jagdsaison
I » Jagdgewehre Cal. 12 u. 16,

sämtlich eingeschossen,

Flobertbüchsen in 6 und 9 mm,
Jagdpatrone »,

die berühmten Adler-, sowie die Köln -Rottweiler Marken,

Rucksäcke
in allen Preislagen von 1,50 Mk. an,

Avro Flasche»,
halten Getränke za. 24 Stunden kalt oder warm , von 2,50 Mk. an.

Jever. C. F. Onken.

HsMewsristn.
Aus Wunsch mehrerer Daimi

und Herren beabsichtige ich
meinem Lokal einen Gesa«
verein ( Gem . Chor ) zu gründe«
Zu diesem Zwecke werden Dam«
und Herren aus Waddeward«
und Umgegend, welche dem Vere«
beitreten wollen, hiermit aus Diem
tag den 7 . Oktober abends 8 llh
zu einer Zusammenkunft freund
lichst eingeladen.

R . SLillms.

Zur KmchlMW.
Kommers nicht am 15 ., sonder

MO Freitag den 3 . Okt.

LodesKmeige.
Statt Ansage.

Heute mittag 12 ^ Uhr eis
schlief sanft und ruhig nach vier
tägiger heftiger Krankheit me»
innigst geliebter Mann , mein«
Kinder liebevoller, treu sorgend«
Vater , unser Großvater , Soh«
Bruder , Schwager und Onkel,

der Arbeiter

Mm Kitts MW
in seinem 56. Lebensjahre.

Dies bringen wir mit der Bi
um stille Teilnahme allen M
wandten , Freunden und Dekan«
ten mit tief betrübtem Herzen
Anzeige.

Wwe . Voltjes nebst Kindern
und Kindeskindern

und die hochbetagte Mutter.
Minser-Norder-Außendeich,

den 1 . Okt . 1913.
! Gültigkeit. Die Beerdigung findet Son

Der Vorverkauf findet in der Drogerie des Herrn Breithaupt statt, abendnachmittag um 3 Uhr statt

Tpckr m Zem. - HM W
Sonnabend den 4. Oktober 1913 abends 8 Uhr:

r. AM - es SIMMs zil MHMs - llSL
Erster Opernabend.

llvÖWsffvnsokmivck.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Gustav Albert Lortzing.

Abonnementskarten haben mit einem Zuschlag von 1 Mark
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Ans i>m GroGWgbl«.
Jener , 3. Oktober.

«sK- An der gestrigen Stadtratsfitzung nahmen teil
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Or . Urban,
Ratsherren Lampe und Eikers und vom Stadtrat die
Herren Prof . Dr . Ommen , Cornelius , Ebert , Frerichs,
Eerdes, W . Hinrichs , Schiel, Stühmer , Schmidt , Tiaden,
Theilen, Vetter und als Ersatzmann V . Müller . Ent¬
schuldigt fehlten die St .-M . H . W . Hinrichs , Jausten
und Josephs . Es wurden folgende Angelegenheiten ver¬
handelt:

1 . Nachbewilligungen für die Schulkasse . Ein Posten
dieser Nachbewilligungen wurde in der vorigen Don¬
nerstag abgehaltenen Sitzung genehmigt , nämlich der
Anschluß der Mädchenschule an die Kanalisation . Für
Jnstandsetzungsarbeiten in der Mädchenschule wurden
drei Positionen des Voranschlags zusammen um 87 cK
20 Z überschritten . St .-M . Ebert bat Herrn Rektor
Fissen , nicht immer mit Nachbewilligungen zu kommen,
sondern dafür einzutreten , daß die erforderlichen Arbei¬
ten gleich bei Aufstellung der Voranschläge mit ausge¬
nommen würden . St .-M . Eerdes bemängelte ebenfalls
das Nachbewilligungssystem, zumal seinerzeit non der
die Schulen besichtigenden Kommission gerade in der
Mädchenschule mehr Verbesserungsarbeiten in den Vor¬
anschlag ausgenommen wurden , als der Leiter wünschte
bezw. der Schulvorstand beantragt hatte . Wenn immer
für die Mädchenschulenachbewilligt werden müßte , dann
wäre die Kommission vollständig überflüssig ; Arbeiten,
die im April oder bei Besichtigung der Schule als über¬
flüssig bezeichnet wurden , habe man inzwischen doch
machen lassen . — Herr Rektor Fissen, der in der Sitzung
zugegen war , gab über die ausgeführten Arbeiten Auf¬
klärung und betonte dabei , daß die ursprünglich für die
Mädchenschule veranschlagte Summe nicht überschritten
sei , z . V . die Position den Schulwärter betreffend wäre
nicht zur Ausgabe gekommen. Im übrigen ließen sich
manchmal Mängel gelegentlich der Revision nicht dahin
erkennen , daß eine unverzügliche Abhilfe gegebenenfalls
geboten erscheine . — Darnach wurden die Nachbewilli¬
gungsanträge angenommen . — Der Stadtrat beschloß
unlängst, 600 c/i für Instandsetzung einer Wohnung für
eine vierte Lehrerin aufzuwenden . Vom Schulvorstand
wurde nun mitgeteilt , daß diese Bewilligung nicht zur
Anwendung gekommen sei , weil die Lehrerin Fräulein
Tjarks auf die Wohnung verzichtet habe . Frl . T . be¬
antragt , die ihr zustehende Aufwarteentschädigung von
60 auf 100 ^ zu erhöhen, und verzichtet vom 1 . August
>1913 ab auf 180 o/i Wohnungsentschädigung . Der
Stadtrat nahm den Antrag an.

2 . Entwurf eines Statuts betr . die Anstellungsver¬
hältnisse der Gemeindebeamten , Gemeindehilfsbeamten,
wemeindebetriebsbeamten und Gemeindediener und die
Versorgung ihrer Hinterbliebenen . Der Vorsitzende be¬
merkte zunächst , daß es sich nicht um ein Eehaltsregulativ
handle, sondern nur um die Regelung der Anstellungs¬
verhältnisse. Die Kommission habe sich eingehend mit
dem Statut beschäftigt und empfehle den Entwurf zur
Annahme. — Der Herr Bürgermeister gab eingehende
Erläuterungen zu der Vorlage . Nachdem der Stadtrat
seinerzeit den grundsätzlichen Beschluß zur Errichtung
eines Statuts über die Anstellungsverhältnisse gefaßt
und die Reichsversicherungsanstalt gemahnt habe , mit
den Anstellungsverhältnissen der Beamten usw. der
Stadt vorwärts zu kommen, halte er es für geboten, die
gegenwärtige Vorlage zuerst zur Beschlußfassungzu stel¬
len , zumal es ihm auch noch nicht möglich gewesen wäre,
ern Eehaltsregulativ in allen Einzelheiten aufzustellen
und zu prüfen . Es sei festgestellt, daß die Stadt zur
Neichsversicherungfür ihre Beamten 1603 cK jährliche
Beiträge zu zahlen habe . — Das Gesetz ist am 1 . Januar
M3 in Kraft getreten : es sind der Stadt Jever die
Beiträge bis jetzt gestundet worden . — Es frage sich,
ob die Stadt diese hohen Beiträge an die Reichsversiche¬
rungskasse zahlen oder ob sie nicht selbst die Versorgung
rhrer Beamten in die Hand nehmen wolle . An Pensio-
uen bezahle die Stadt jetzt 7801F jährlich , denen 1603

Mark hinzukommen würden , wenn sie ihre Beamtenver¬
sorgung nicht selbst regele . Vis zum 1 . November habe
die Stadt Stundung mit der Zahlung der Versicherungs¬
beiträge , bis dahin müsse man sich also klar darüber
sein, ob die Stadt ihre Beamten pensionsfähig machen
wolle oder nicht; der grundsätzlich gefaßte Beschluß gelte
nach diesem Zeitpunkt nicht mehr . Der Bürgermeister
verfehlte nicht, darauf hinzuweisen , daß die jetzigen
Pensionsbezieher in hohem Alter stehen und somit eine
Reihe von Jahren kommen würde , in der die Stadt
überhaupt keine Pensionen zu zahlen haben werde und
somit über 9000 -F jährlich gespart werden könnten.
Eine weitere Frage sei es dann , ob das Statut auch auf
die jetzigen Beamten oder nur auf die später anzustsllen-
den Anwendung finden solle . Er selbst sei der Ansicht,
daß man auch die jetzigen Beamten nicht ganz übergehen
dürfe , und zu diesem Zwecke habe man im Entwurf bezw.
Statut für sie Uebergangszeiten vorgesehen. Die Dienst¬
jahre sollen z . B . erst von 1900 an gerechnet werden und
die unwiderrufliche Anstellung erst nach achtjähriger
widerruflicher vom 1 . Mai 1917 ab erfolgen können. Im
8 22 des Statuts sei bestimmt , daß die Beamten , die
1917 das 50. Lebensjahr überschritten hätten , keinen
Anspruch auf unwiderrufliche Anstellung haben sollten.
Der Magistrat sei bis auf ein Mitglied für Streichung
dieses Paragraphen gewesen, die Kommission einstim¬
mig für die Streichung.

Nach diesen Darlegungen glaubte St .-M . Eerdes,
daß es jedenfalls wichtiger gewesen wäre , dem Stadtrat
zunächst ein Eehaltsregulativ vorzulegen . Das Statut
über die Anstellungsverhältnisse beantrage er daher zu¬
rückzusetzen . — St .-M . Schiel entgegnete dazu , daß der
Stadtrat gar keine Ursache habe , die Anstellungsverhält¬
nisse nicht zu regeln , weil das Eehaltsregulativ noch
nicht fertig sei . Ueber letzteres beschließe der Stadtrat
besonders, habe es also in der Hand . Aus rechnerischen
Gründen sei für ihn gar kein Zweifel daran , daß der
Stadtrat das Statut annehmen müsse , der doch nur durch

- ein Statut ausspreche, was sonst geschehen sei und werde,
nämlich, daß «begehenden Beamten ein Ruhegehalt be¬
willigt werde . — Der Herr Bürgermeister ist der Au¬

fsicht, daß, wenn das Eehaltsregulativ noch hätte fertig¬
gestellt werden können, wohl niemand dadurch gegen den
vorliegenden Entwurf habe sein können. — St .-M.
Stühmer und Frerichs unterstützen den Antrag Eerdes,
letzterer deswegen , weil er Gegner der Pensionsberechti¬
gung der jetzt in Dienst stehenden älteren Beamten ist.
— St .-M . Tiaden möchte den Antrag Eerdes unter¬
stützen , weil er zunächst ein Bild von den Gehaltssätzen
haben will . — Darnach wurde über den Antrag Eerdes
namentlich abgestimmt . Für die Absetzungvon der Ta¬
gesordnung (Antrag Eerdes ) stimmten die St .-M . Gel¬
des, Frerichs , Stühmer und Tiaden . Der Antrag wurde
also mit 9 gegen 4 Stimmen abgelehnt . Darauf wurde
der Inhalt des Entwurfs zur Kenntnis gebracht. Eine
Aussprache fand nur bei dem Paragraphen 22 statt , der,
wie schon vorhin erwähnt , bestimmte , daß über 50 Jahre
alte Beamte keinen Anspruch auf unwiderrufliche An¬
stellung haben sollen. — Ratsherr Eilers befürwortete,
den Paragraphen bestehen zu lasten , während St . -M.
Schiel den Sonderparagraphen gestrichen haben will,
ebenso die St .-M . Schmidt , Dr . Ömmen , Ebert , Vetter
und Ratsherr Lampe . Von den Stadtratsmitgliedern
trat nur Herr Müller auf Seiten des Ratsherrn Eilers,
wie auch durch namentliche Abstimmung festgestellt
wurde . — Bevor nun über das ganze Statut abge¬
stimmt wurde , sprach St .-M . Stühmer die Ansicht aus,
daß die Stadt billiger dabei fahre , wenn sie ihre Be¬
amten bei der Reichsversicherungsanstalt versichere. —
Der Bürgermeister bemerkte dazu , daß man nicht allein
nach dem billigsten Weg fahnden müsse , sondern man
solle das Humanitätsgefühl mitsprechen lassen. Die
ganze Angelegenheit hinsichtlichder Versorgung der Be¬
amten sei auf allen Städtetagen Deutschlands Gegen¬
stand ausgiebiger Beratungen gewesen. Alle vertrete¬
nen Städte hätten davon abgesehen, ihre Beamten der
Reichsverficherung zu überlassen ; mehrere Städte wären
noch weiter gegangen als zur eigenen Versorgung ihrer
Beamten , sie zahlten zudem noch für sie zur Reichsver-
stcherung. — St .-M . Vetter ist der Ansicht , daß St . -M.
Stühmer eine falsche Berechnung aufgestellt hat , und
St .-M . Frerichs erklärte , nicht für Annahme des Sta¬

tuts eintreten zu wollen . — St .-M . Cornelius trat zum
Schlüsse der Beratungen sehr für die Annahme ein . Ar
namentlicher Abstimmung stimmten gegen Annah ne die
St .-M . Frerichs und Stühmer.

3 . Angebot zur Lieferung von Klinkern . Von den
Oldenburger Klinkerwerken wurde mitgeteilt , daß die
Preise für Klinker gestiegen seien und zwar auf reichlich
40 -K pro Mille frei Jever . Der Magistrat teilte dazu
mit , daß bei diesen Preisen an einem Ausbau des Rahr-
dumer Weges vor 1916 nicht zu denken sei . — St .-M,
Tiaden bat , doch jetzt das Angebot der Klinkerwerke am
zunehmen , um wenigstens doch 1914 oder 1915 mit demi
Ausbau des betr . Weges beginnen zu können. — St .-M.
Schiel regte an , doch einmal in Erwägung zu ziehen, vis
die Stadt und der Ämtsverband Jever nicht ein eigenes
Klinkerwerk errichten sollten . Die Angelegenheit wurde
zur Kenntnis genommen.

4. Herstellung einer Fernsprechanlage im Rathause«
Hierfür wurden ohne Debatte 100 -F bewilligt.

5 . Die Fassung des Paragraphen 10 Absatz 1 und 3
im Statut 29, Anlagen von Privatstraßen betreffen- ,wie sie in letzter Stadtratssitzung gemacht wurde , war
dem Magistrat nicht weitgehend genug und dieser bean¬
tragte , daß die Sicherung der Stadt auch auf die Begut¬
achtung und Wahl der Qualität der Bordsteine aus¬
gedehnt werde . — Der Stadtrat stimmte der Erweite¬
rung zu.

6. Revision bei dem Stadtkämmerer . Hier war
alles in bester Ordnung gefunden worden.

4t- Sande , 2. Oktober. Der hiesige Männer -Turn-
verein hielt gestern in seinem Vereinslokal (Taddiksnsl
Easthof ) eine Versammlung ab . Der Kassenführer er¬
stattete Bericht über das am 14. September stattgefun¬
dene Sommerfest und teilte mit , daß das Fest mit einem
ansehnlichen Ueberschuß abgeschlossen habe . Der Ver¬
sammlung wurde vom Vorsitzenden bekannt gegeben, daß
der 1 . Turnwart an dem in Bremen stattfindenden acht¬
tägigen Turnwartkursus teilnimmt . Der Vorsitzende
erläuterte den großen Nutzen, der dem Verein hierdurch
entstehen würde , namentlich den Turnern , da sie die
Turnsprache und Turnsache gründlicher lernen können.
Es wurde endgültig beschlosten , daß die Schülerriege desl
Vereins s o bestehen bleiben solle, wie sie seit jeher ge¬
wesen ist, und daß sie deshalb mit dem hiesigen Wehr¬
kraftverein nicht vereinigt werden könne. Von meh¬
reren hiesigen jungen Damen war angeregt worden , datzj
der Verein eine Damen -Turnabteilung gründen möge,
Es wurde demgemäß beschlossen , eine Damen - sowie eins
Mädchen-Abteilung einzurichten . Die weitere Aus¬
arbeitung wurde von mehreren Turnern in die Hand
genommen . Ferner wurde beschlossen , das diesjährig «!
Winterfest Sonntag den 7 . Dezember wie in bisheriges
Weise durch theatralische und turnerische Aufführungen!
und Ball zu feiern . Es wurde noch darauf hingewiesen,
daß die Vorturnerstunde und Versammlung des Turn ->
verbandes der Friesischen Wehde Sonntag den 11 . Ok¬
tober in Taddikens Easthof hier stattfindet.

HI Schortens , 1 . Oktober. Der Kaufmann L . Hin¬
richs hies. läßt seine vor einiger Zeit in JungfernbusH
käuflich erworbenen unkultivierten Ländereien zu«
Größe von etwa 2 Hektar urbar machen und beabsichtigt,
soweit hier bekannt , das Land sodann als Bauplätze zu
verkaufen.

Heidmühle , 1 . Oktober. Die hiesige Gegend wird
gegenwärtig von zahlreichen Ausflüglern besucht , unt
Brombeeren zu sammeln . Mancher Besucher wird sich
jedoch mit einem geringen Ertrage zufrieden geben'
müssen, da nicht viel Beeren mehr vorzufinden sind . —>
Der Motorwärter Sch. , beschäftigt beim fiskalischen
Wasserwerk in Feldhausen , quetschte sich im Motor¬
getriebe Finger der rechten Hand , so daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

. : . Nüstringen , 3. Oktober. Der bisherige Schützen-
Hofswirt Herr K . Eörrissen erwarb das Wandtkeschs
Restaurant an der Peterstrabe für 98000 o/i . Das in
Wilhelmshaven belegene Hotelrestaurant Reichsadlerübernimmt demnächst Herr Sidoly . Er zahlt 7000
^ ahrespacht , während sie bei seinem Vorgänger Herrn
Noß nur 4000 <-/i betrug . — In Heppens geriet heute
morgen der Arbeiter P . in der Frankeschen Dampf-
trschlerer mit dem Mittelfinger in eine Maschine. De,
Finger mußte abgenommen werden.



Z Oldenburg , 2. Okt. Das Eisenbahnerholungs¬
heim in Damme ist so weit fertig , daß am kommenden
Sonntag die Richtfeier vorgenommen werden kann . Es
soll, wenn irgend möglich, bereits im nächsten Sommer
in Benutzung genommen werden . — In Beamten - und
Lehrerkreisen rechnet man damit , daß ein neues Beam¬
tengesetz schon diesen Winter den Landtag beschäftigen
wird . Es finden daher bereits Versammlungen von
Vertretern der in Frage kommenden Vereine statt , die
die Forderungen und Wünsche der Beamten zusammen¬
stellen sollen, damit schließlich das Gesamtergebnis dem
Ministerium eingereicht werden kann . — Sine große
Ziegelei läßt die Firma Gebrüder Wempe hies. augen¬
blicklich in Munderloh (Gemeinde Hatten ) errichten.
Diese Baufirma hat bekanntlich am Zwischenahner See
viel Terrain käuflich erworben , das sie mit Villen ver¬
sehen lassen wird . — Einbrecher waren hier in der ver¬
flossenen Nacht in Tätigkeit . Während sie im Keller
der Drogerie Fischer in der Langenstraße , wo sie bereits
eine Tür durch Beilhiebe arg beschädigt hatten , ver¬
scheucht wurden , ohne etwas erwischt zu haben , fielen
ihnen bei der Firma Rabeling und Kröger am Stau
etwa 30 c/t in die Hände . — Die neuen Rekruten des
Dragonerregiments wurden heute vormittag eingestellt
und zwar bei jeder Eskadron etwa 60 Mann . Die Ka¬
serne ist durch Anbau bedeutend vergrößert worden.

Westerstede, 2 . Oktober. Die Jagd auf Hasen zei¬
tigt gute Ergebnisse. Die Preise der Hasen schwanken,
es kostet das Pfund 3b bis 45 Z . — Die große Jhorster
Treibjagd , die seit einer Reihe von Jahren in den ersten
Tagen des Oktober stattfand , wird nicht wieder abge¬
halten , die Jagd ist nicht wieder verpachtet worden . —
Honig wird in großen Mengen angeboten und verkauft.
Das Pfund kostet 1,20 cF. — I . E . Heintzen hier ver¬
kaufte an den Landmann Georg Hobbiebrunken zu Egge¬
loge von seinen zu Felde belegenen Ländereien zwanzig
Scheffelsaat Bauland für 250 pro Scheffelsaat . —
Am 11 . d . M . findet im Lindenhof eine Versammlung
des Vereins Oldenburger Molkerei -Genossenschafisvor-
stände statt . Nach Schluß des offiziellen Teils soll die
Obst- und Gartenbau -Ausstellung besichtigt werden.

* Nordenham , 1 . Oktober. Von Vertretern der
Städte Nordenham , Brake , Elsfleth , der Gemeinde
Hammelwarden , der Firma Francke-Bremen und den
Sachverständigen der Gemeinden wurde gestern das für
die Zentralwasserleitung in Aussicht genommene , zwi¬
schen Wiefelstede und Dreibergen belegene , 4 Hektar
große Gelände in Augenschein genommen . Auf dem ge¬
nannten Gelände ist einwandfreies Wasser gefunden
worden , so daß nach im November beendigtem Dauer¬
pumpversuch im nächsten Frühjahr das in allen Einzel¬
heiten ausgearbeitete Projekt den Gemeinden wird vor-
gelegt werden können.

1t Langwarden . Auch hier , in der äußersten Ecke
Butjadingens , rüstet man sich , die Hundertjahrfeier am
18. Oktober in würdiger Weise zu begehen. Der Ge¬
meinderat bewilligte für eine gemeinsame Feier der
Schulkinder 200 -N . Durch freiwillige Beiträge der Ver¬
eine und der Einwohner wurde ebenfalls eine größere
Summe zusammengebracht, so daß annähernd 500 »L zur
Verfügung stehen. Zur Vorbereitung der Feier sind
verschiedene Ausschüsse gebildet worden . Die Schul¬
kinder werden am Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
bewirtet werden , wobei sich die Damen des Frauc -wer-
eins in liebenswürdiger Weise in den Dienst der guten
Sache stellen werden . Danach beginnen dis Jugend¬
spiele. Für die Belustigung der Kinder wird später
durch einen Jahrmarktstrubel gesorgt. Auch die Er¬
wachsenen werden nicht zu kurz kommen. Im Saale des
Gastwirts Kramer wird ein Festkommers abgehalten
werden , nachdem vorher ein Lampionzug nach dem Frie¬
senkirchhof , wo auch die Festrede gehalten wird , gemacht
worden ist. Die tanzlustige Jugend kann sich in dem
Tanzzelt auf dem Festplatz vergnügen . — Nachdem die
hiesige Pfarrstelle längere Zeit verwaist war , ist hier
zum 1 . Oktober der Vakanzprediger Thorade , ein Sohn
unseres verstorbenen Pfarrers , mit der Verwaltung be¬
auftragt worden.

Aus dm UchdürMtk ».
Wilhelmshavest . 1 . Oktober . Aus dem Geschäfts-!

bericht der Wilhelmshavener Aktienbrauerei für 1012
ist folgendes mitzuteilen : Nach dem Vorstandsberichte
ist ein seit Herbst 1912 einsetzender größerer Visrumsatz
zu Verzeichnen. Zu den erhöhten Ausgaben für Roh¬
materialien und Futtermitteln traten sonstige unge¬
wöhnliche Kosten, worunter allein 10000 cF für Pro¬
zesse. Die Verhandlungen mit der Stadt Rüstringen
über den Ankauf des Landkomplexes „Meerana " schei¬
terten an dem zu niedrigen Kaufgebot . Die Bilanz
schließt in Aktiva und Passiva mit je 2 824 660,07 cK ab.
Der Verlust beträgt 195 039,31 <F , das Avalkonto 52 500
Mark . Es sind Abschreibungen im Betrage von
251005,27 cK gemacht. Die Gewinn - und Verlust Rech¬
nung schließt in Debet und Kredit mit jö 268 825,85
Mark ab.

" Leer, 30. September . Im benachbarten Orte
Loga schied am letzten Sonntags Pastor Jbeling aus
dem Amte , der 47 Jahre hindurch im Pfarramts tätig
war , darunter 30 Jahre in Loga . Pastor Jbeling war
feit 1881 Mitglied der Gesamtsynyde der evangelisch¬
reformierten Kirche, langjähriger Direktor der Witwen-
zind Waisenkasse und der theologischen Lesegesellschaft

für Rheiderland und Oberledingerland . Er gründete
auch eine Begräbniskasse in Loga . Von 1866 bis 1874
amtierte Pastor Jbeling in Neermoor , von 1874 bis
1883 in Loppersum und von 1883 bis 1913 in seiner letz¬
ten Gemeinde.

" Bremen , 1 . Oktober . Der Bremer Lehrergesang¬
verein unternimmt zurzeit eine Konzertreise . Ueber
sein Straßburger Konzert lesen wir in den Br . Nachr.
wie folgt : „Das Konzert fand im Sängerhause an der
Julianstraße statt und erfreute sich eines sehr zahlreichen
Besuches, so daß dem elsaß-lothringischen Lehrerwaisen¬
stift, dem Vaterländischen Frauenverein und dem Mili¬
tär -Turnverein , für die der Reinertrag bestimmt war,
voraussichtlich eine ansehnliche Summe zufließen wird.
Im Saal war die Elite der Straßburger Gesellschaftver¬
sammelt , u . a . waren zugegen der Kaiserliche Statt¬
halter Graf Wedel, der Gouverneur der Stadt Straß¬
burg Generalleutnant v . Eberhardt , der Vorsitzende des
Vaterländischen Frauenvereins kommandierender Ge¬
neral von Deimling . Besonderen Anklang fanden He-
gars „1813" und „Totenvolk "

; Wendels „Feldeinsam¬
keit" wurde stürmisch da capo verlangt . Geradezu hin¬
gerissen war das Publikum durch die vier Volkslieder,
mit denen das Konzert seinen Abschlußfand . Nach dem
Konzert ließ sich der Statthalter den Dirigenten des
Vereins Herrn Prof . Wendel und den Vorsitzenden
Herrn Ehr . Melchers vorstellen und unterhielt sich län¬
gere Zeit mit ihnen , wobei er sich in anerkennendster
Weise über die Leistungen der Bremer Sänger äußerte .

"
— Ueber das Konzert in Zürich heißt es : „Das Konzert
hatte einen durchschlagendenErfolg . Die Durchführung
des gehaltvollen Programms fand bei dem zahlreichen
musikverständigen Publikum brausenden Beifall , der sich
am Schluß zu einer stürmischenOvation für den Dirigen¬
ten , Professor Wendel , und den Verein gestaltete . Der
anwesende Altmeister des Männergesanges , Friedrich
Hegar , beglückwünstcheden Dirigenten zu seiner „Feld¬
einsamkeit" und sprach seine hohe Anerkennung über die
Eesangeskultur der Bremer Sänger aus . Ebenfalls
hatte Konzertmeister Adolf Metz als Violin -Solist einen
ganz außerordentlichen Erfolg .

"
" Bremen , 1 . Oktober . Der Senat hat dem bis¬

herigen Hanseatischen Gesandten Dr . Klügmann in Ber¬
lin in Anerkennung feiner langjährigen , dem bremischen
Staate geleisteten Dienste die bremische Verdienst¬
medaille in Gold verliehen . Eine gleiche Auszeichnung
ist Dr . Klügmann auch von den Senaten in Hamburg
und Lübeck zuteil geworden . — Der Senat hat auf
Grund der vom Richterkollegium vollzogenen Wahl den
Landgerichtsdirektor Hobelmann zum Präsidenten des
Landgerichts ernannt . — Der Senat hat , der Weser-
Zeitung zufolge, den Oberlehrer an den höheren Schulen
Professor Dr . phil . Friedrich Hohrmann zum Direktor
der Realschule in der Altstadt , die wissenschaftlichen
Hilfslehrer Johannes Meyer und Dr . phil . Friedrich
Wilhelm Schmedes zu Oberlehrern an den höheren Schu¬
len ernannt.

PriWWt Ludwig Ml die WMchm.
Hauptversammlung des Deutschen Museums.

5 . L 14 . München, 1 . Oktober . ,
Im großen Festsaal der Kgl . Bayerischen Akademie

der Wissenschaften fand heute vormittag unter dem
Ehrenvorsitz des Prinzregenten Ludwig von Bayern und
in Gegenwart der führenden Männer auf dem Gebiete
der Naturwissenschaften , Technik und Industrie die dies¬
jährige Hauptversammlung des Deutschen Museums
statt Am Vorstandstisch bemerkte man neben den Mit¬
gliedern des bayerischen Eesamtministeriums auch den
preußischen Handelsminister Dr . v . Delbrück, den Staats-
minister Reichstagsabg . Grafen v. Posadowsky-Wehner,
den Großadmiral v . Koester, Major v . Parseval , Staats¬
rar v . Mofthaf (Stuttgart ) , den bevollmächtigten Mi¬
nister Dr . Krupp von Bohlen und Halbach, Äkademie-
direktor Roeber (Düsseldorf) und sonstige Vertreter der
Wissenschaft und Großindustrie , —. Prinzregent Ludwig
von Bayern wurde bei seinem Erscheinen, dem ersten
seit dem Antritt seiner Regentschaft, demonstratio be¬
grüßt . — Der erste Vorsitzende des Vorstandsraies Exz.
v . Heigel gedachte des Ablebens des Prinzregenren Luit¬
pold und gab dem Dank und Vertrauen für den Prinz¬
regenten Ludwig Ausdruck. — In einer längeren An¬
sprache betonte der Prinzregent sein lebhaftes Interesse
für das Deutsche Museum , für das er eine Stiftung in
Form eines Modells des Ludwig -Donau -Main -Kanals
in achte. In seinen weiteren Ausführungen hob er dis
Bedeutung der Wasserstraßen auch für Vayern hervor
und betonte die Notwendigkeit ihres Ausbaues und des
Anschlusses von München und Augsburg an eine Wasser¬
straße. Die Kostenfrage dürfe keinen ausschlaggebenden
Einfluß ausüben . Der Regent schloß mit dem Wunsche,
daß das Deutsche Museum weitere Fortschritte machen
möge im Interesse des ganzen deutschen Vaterlandes.
(Lebh . Beifall .) — Staatsminister Dr . v . Delbrück
dankte dem Prinzregenten für die Uebernahme der Lei¬
tung der Verhandlungen , für das Interesse des Regen¬
ten an dem Museum und für die von ihm gemachte Stif¬
tung . Er sprach ihm weiter seinen Dank dafür aus , daß
der Regent in den Spuren seines Großvaters für die
Förderung des großdeutschen Gedankens wandle . —
Nachdem die Veränderungen im Dorstandsrat und Aus¬
schuß bekanntgegeben worden waren , erfolgten die Neu¬
wahlen und die Bekanntgabe des Verwaltungsberichts

durch Reichsrat Dr . v . Miller . Die,feierliche, :Mö .ff,lLM
des Deutschen Museums soll erst im Jahre 1916 ftati-
finden , um das Gelingen der Düsseldorfer Ausstellung
nicht zu gefährden . — Staatsminister Dr . Graf v . Post-
dowsky-Wehner übergab eine Stiftung der National¬
flugspende in Gestalt von Modellen verschiedener deut¬
scher Flugzeugapparate und verwies auf die Bedeutung
des Flugwesens für die deutsche Industrie und Technik
und die Wichtigkeit der Nationalflugspende . — Dr
Blohm (Hamburg ) dankte hierfür , worauf Professor ^
Dyck (München) die Errichtung eines Denkmals für
Heinrich Hertz , den Erfinder der elektrischen Wellen , iin
Deutschen Museum beantragte . — Dr . Voller (Ham¬
burg ) , der Geschäftsführer des Verbandes Deutscher Na¬
turforscher und Aerzte , befürwortete eingehend diesen
Antrag , worauf Geheimrat Lehmann (Karlsruhe ) ver¬
schiedene Originalapparate von Hertz dem Deutschen
Museum als Geschenk überwies . — Hierauf wurden Dr.
Krupp v . Bohlen und Halbach und Geheimrat Hagen
von der Physikalisch-technischen Reichsanstalt in Len
Vorstand gewählt . — Dr . Krupp von Bohlen und Hal¬
bach wies in seinen Dankesworten auf den Aufsch wung
der Stahl - und Eisenindustrie in Deutschland hin und
hob hervor , daß im letzten Jahre die Roheisenerzeugung
acht Millionen Tonnen betragen habe , woraus man
einen Würfel von 130 Meter Höhe und 130 Meter
Breite formen könnte, während vor 40 Jahren ein sol¬
cher Würfel nur je 10 Meter Breite und Höhe gehabt
hätte . — Ministerpräsident Frhr . v . Hertling dankte
in einer längeren Ansprache dem Prinzregenten von
Vayern , dem Deutschen Kaiser , dem Vorsitzenden Dr.
Blohm sowie Dr . v . Krupp und Eeheimrat Hagen für
ihr Wirken im Dienste des Museums , woran sich die Be¬
kanntgabe einer Reihe von Ordensverleihungen durch
den Prinzregenten reihte . — Hierauf wurde die Tagung
mit einem Hoch auf den Regenten geschlossen.

Meteorologische Station Jever.
Monat September 1913.

Im allgemeinen brachte der September ein schön«
Wetter , wie wir es selten haben , anfangs genügend
Regen , später sonniges und trockenes Erntewetter . Dar
Thermometer hatte am 14. den höchsten Stand mit 23,8,
am 26 . den niedrigsten mit 6,5 Grad . Das Barometer
stand am 7 . auf 70,6, am 14. auf 50,2. Die Nieder-
schlagshöhe des Monats betrug 53,2 Millimeter , am 22.
fiel eine Regenmenge von 15,3 Millimeter . An zehn
Tagen hat es geregnet , so daß 20 Tage völlig trocken
waren . Die Windrichtung war vorwiegend O . Die
90 Veobachtungszeiten ergaben 23 O , 21 SO , 10 W,
9 S . 7 SW . 7 NO , 7 NW . 6 N.

Handelsteil.
Berlin , 2 . Oktober (Amtliche Preisfeststellung da

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . srii
Berlin netto Kaffe,

v. Schluß 12.20 1 .10 Schluß
Weizen Oktober

Dezember
Mai

192.80
196 80
202, .-)0

196I8 ! 96M

RoggensjOktober — , -

Dezember 189 80 — " ,-
Mai 164.28 §

- , — — , -

Hafer Dezember 162,28 162,00
Mai 166 00 Z

684«
68,40

Nüböl Oktober
Dezember

68 60
6S.40

Patentschau.
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes Koch,

Berlin NO . 18, Er . Frankfurter Straße 59.
Abschriften billigst . Auskünfte kostenlos

Alfred Lampe , Oldenburg , Langestr . : Vorrichtung
zum Verpacken insbesondere von Früchten mit Spiegel¬
schicht in Behälter mit daran festem Boden . (G .-RI

Hermann Elling und Fritz Ruthenberg , Norden¬
ham : Türband mit Türhebevorrichtung . (GM .)

Franz Marquardt , Westerstede: Seitwärts verstell¬
barer Wäschetrockner. (EM .)

Diedrich Warnecke, Hude : Silo mit Hebevorrichtung
zur automatischen Speisung von Schrotmühlen . (EM-l

R . Weichelt, Varel : Wärmstab . (EM .)

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 5. Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Eramberg.

Westrum. Gottesdienst um 2,30 Uhr.
St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptistenkapelle in Jener.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.



„ Viel kiltt vlvl"
Allt nickt lür I -iebigs k'leiscbextrakt . 8cbon ein vvsnig kilkt viel und das ist es, was ibn irn (^sbrauck so ^voblkcil inackt . HäuÜK genügt
sckon «ins Idesserspitre voll, nin einem lopk 8uxx>s oder 6kmüsc , einem Osrickt Hülsenkrückts oder anderem vollen , kräftigen Oescümack rn
verleiken . Onrck die 8ckakkung der „IdediA-LaAeln "

(? rsis Z 8tück 25 ? kg .) ist es jkllk »' Hauskran mü^lick , §nt und billig 2u kocken.

KmM ÄMM.

Mas eiltt LaaWe
bei Frier.

Dritter und « « bedingt letz¬
ter Termin zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe der dem Herrn
Melchert Eden in Neuenburg ge¬
hörigen , beim Schützenhofe Zu
Jever belegenen

Landstelle
findet statt'

d. ll. MM
mW . 5 W

in Metjengerdes Gasthof beim
Bahnhof in Jever.

Der Antritt erfolgt am 1 . Mai
1914. Die Stelle eignet sich we¬
gen ihrer besonders günstigen Lage
sowohl für einen Viehhändler wie
auch für einen Landwirt . Die
Gebäude sind fast neu . Die Stelle
ist 6,4276Hektar groß. Von dem
Laufgelde kann ein großer Teil
gegen mäßige Zinsen auf Hypo¬
thek stehen bleiben.

In dem obigen Termine
erfolgt bei irgend ausreichen¬
dem Gebots bestimmt der Zu¬
schlag. Der Verkauf wird im
Termine gerichtlich beur¬
kundet.

Z« . H. L MM,
amtlicher Auktionator.

Ltibzits-Mtns.
Herr Rentner I . H . Harken zu

Lükenshof beauftragte mich, sein
zu Nenndorf, Gemeinde Wadde¬
warden, belegenes

LlNl- Mt
öffentliche an den Meistbietenden!
zum Antritt am 1 . Mai 1918 zu'
verkaufen - l

Das Zu verkaufende Landgut
zur Größe von 33,0407 Hektar^
69,88 Matten wird etwa zu 2 /

/ 3
als Grünland und zu r/g als Pflug
land verabnutzt. Die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und
sowohl als Grünland wie als
Pflugland äußerst ertragreich. Die
Gebäude sind fast neu , sehr ge¬
räumig und an einem Schlacken¬
wege etwa 100 Meter von der
Chaussee angenehm belegen.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt auf

MM den ö . Md«
Mm. S W

in G. I . Geldes Gasthofe zu
Jever.

Laufgeneigte , denen ein großer
Teil des Laufpreises belassen wer¬
den kann, werden eingeladen und
gebeten, sich wegen Besichtigung
des Landguts an Herrn Harken
oder an mich wenden zu wollen.

Wiarden . I . Müller,
amtl . Auktionator.

Bauplätze
der Bleekerschule und beim

gendheim, schön belegen, zu
kaufen. Auskunft erteilt
Zeder. Albert Frerichs.

Verkauf M Btyltzk»

« Zeser.
Zweiter Termin zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe der dem
Herrn Ratsherrn Lampe hier ge¬
hörigen, zu

Bauplätzen
sehr geeigneten Grundstücke:

1 . etwa 12 Plätze » 8 bis 10
Ar groß, belegen an der ge¬
pflasterten Hermannstraße , pas¬
send für kleine Einfamilien¬
häuser,

2 . eines dahinter belegenen, an
die Straße grenzenden Platzes
von za. 100 Ar, paffend für
einen Ruhesitz mit kleinem
landwirtschaftlichen Betriebe
oder für eine Gemüse-, Ro¬
sen- oder Baumschulgärtnerei,

3 . verschiedener am Wege zum
kleinen Grashaus belegenen
Plätze,

ist angesetzt auf

WM d« 8. LIt. d. Z.
iNtzN. 5 Hl

in Aug . Buddenbergs Gastwirt¬
schaft Rüstringer Hof Hierselbst.

Von den Grundstücken werden
Bauplätze nach Wahl der Lauf¬
liebhaber, sowie auch die Län¬
dereien insgesamt zum Verkaufe
aufgesetzt . Auf die ruhige und
schöne Lage der Bauplätze wird
besonders aufmerksam gemacht.
Der ganze Laufpreis kann den
Läufern auf Wunsch gegen mäßige
Zinsen aus Hypothek belasten
werden.

Bei nur irgend annehm¬
barem lAebot erfolgt in diesem
Termin sofort der Zuschlag.

Nähere Auskunft wird von dem
Verkäufer und dem Unterzeichneten
gerne und unentgeltlich, auch schon
vor dem Termine, erteilt.

Jever . H. A. MM
amtlicher Auktionator.

Heidmühle . Zwecks Verkleine¬
rung meines landwirtschaftlichen
Betriebes will ich von meinen bei
Heidmühle belegenen j

Memen
25 bis 30 Hektar

verkaufen und zwar entweder

i» zriißnk» Köchen
oder

einzelne KinKihk dmn.
Es sollen die Wünsche der Re¬

flektanten bei Auswahl der Stücke
möglichst berücksichtigt werden.

Laufliebhaber werden gebeten,

MM dm ö . Mb« i>. 3.
MW . 6 W

in Schütts Gasthos in Heidmühle
anwesend zu sein, woselbst weitere
Auskunft erteilt wird und wo über
den Ankauf verhandelt werden
kann.

Wilhelmshaven , 1913 Sept . 26.

Der Handelsmann Diedrich
Gembler in Waddewarden läßt

Raalaz st» 8. M. r . z.
»schin . 2 W aaW.

bei Dudens Gasthause in
Senawarden

MisWtliSMeM
Wae SWeiae,
dar . beste Zuchtschweine,

ZtrnWst
' '

. Me.
nahe am Ferkeln,

8 schme abzesMe
Me

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Läufer werden eingeladen.
MbwM». WMMM.

Scheuum , Gemeinde Cleverns.
Landwirt Bernhard Drantmann

^

Mitt« ö de» 8. M. d . Z.
»chm. EV- W bez.

bei seinem an der Straße daselbst
belegenen Hause öffentlich meist¬
bietend auf sechsmon . Zahlungs¬
frist durch mich versteigern:

14 Stück MM:
2 junge , führe Lühe , 2 in diesem
Sommer bel. Rinder , 5 gute
Luhenter , 8 Luhkälber, 3 bis
6 Monate alt,

4 schöne Schafe,
einige große und kleine

Schweine.
Läufer werden eingeladen.
Das Vieh kann bis Martini

unentgeltlich weiden.

Hchukichn. Hch Jürgens.
Viehhändler M . Sternberg zu

Varel läßt

Mittwoch den 8. d. Ms.
nachin . 2 Uhr llvsgd.

in und bei Johann Folkers
Gastwirtschaft zu Rüstringen,
Verl , BismarÄstraße:

18 Rs K MSteils W-
tkiWst , teils WiaWe

Ein Hengstenter, ein Stutfüllen,
sowie ein gutes, halbjähriges Bull-
kalb zu verkaufet.

Zwickhörn. Fr. Tiemens.

Kühe
und Rinder

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Das Vieh steht am Verkaufstage
von vormittags 10 Uhr an zur
Besichtigung am Verkaufsort.

Rüstringen, 1913 Okt. 1.
H. Gerdes,

amtlicher Auktionator.

Ein starkes Hengstfüllen vom
Ellenberg sowie ein Hofhund , 1
Jahr alt, zu verkaufen.

Roffhausen. R . Llenge.

Roffhausen , Bahnstation Sanderbusch. Herr Landwirt Carl
Bargen in Roffhausen läßt wegen Uebernahme einer neuen Pachtung

Mittwoch den 8. Oktober d. I.
nachm. 3 Uhr beg.

in und bei seiner Behausung:

7 Pferde , als:
1. Stute Myrte IH Nr. 16783 , geh . 18S7 , Vater

Wariu — helegt vom Ellenherg —, Nachzucht
vielfach prämiiert,

2. Stute Mairose Nr. 17440 , geh . 17. Mai 1904,
Vater Arthur , belegt vom Ellenherg,

3. sechsjährige Stute Jsolata H belegt vom
Eduard,

4. starkes Hengsteuter mit hervorragendem Gang,
Mutter Myrte III , Vater Ehrenreich,

5. schönes , zur Zucht geeignetes Stutenter , Mutter
Kathi Nr . 12844 , Vater Ellenherg,

6. schwarzes Hengstsüllen, Mutter Kathi, Vater
Ellenherg,

7. Stutfüllen , Mutter Mairose, Vater Ellenherg;

18 M Hornvieh,
als:

2 fette Kühe,
2 junge führe Kühe,
2 junge hochtragende dito,
2 in diesem Sommer bel.Kühe,
5 erstklassige hoch u. nieder

tragende dreij. Rinder,
2 Bnllkälber,
1 Kuhkalb

eingetragen
im Herdbuch;

ferner:

2 Prämien -Schafe,
4 Aulämmer,

abstammend von Prämieneltern,
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Läufer lade sreundk. ein.

Hei- mÄhle . K. Haschen.
Verkauf einer

Zandstelle.
Im Aufträge habe ich eine in

der Gemeinde Bockhorn an einem
festen Sandwege nahe der Chaussee
belegene

Landftelle
mit neuen , geräumigen Gebäuden
und za. 60 Jück Ländereien (Neu¬
kultur) mit beliebigem Antritt zu
verkaufen. Die Besitzung eignet
sich vorzugsweise zum Betriebe
einer Schweinemastanstalt, weil
ausreichende Gebäude vorhanden
sind.

Der Laufpreis ist sehr niedrig
gestellt und werden auch in bezug
aus Anzahlung nur zirka 6000 Mk.
verlangt.

Liebhaber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.
Varel. C . F. KssMM,

Rechnungssteller.
Umzugshalber eine sehr gut er¬

haltene Hobelbank nebst Tischler¬
geschirr , passend für einen jungen
Anfänger , zu verkaufen.

Näheres Rüstringen, Mellumstr. 3,
I . Etage links.

Ein junger angekörter Bulle
preiswert zu verkaufen.

Jever . Metjengerdes.

Habe eine junge fähre Herdbuch¬
kuh zu verkaufen oder gegen ein
hochtragendes Beest zu vertauschen.

Weinberg . Ernst Leiner.

NlMkW MWm!
3—4 Monate alt, Ende November
bereits legend, fleißigste Winter¬
lager , 6— 7 Stück spesenfrei , kebd.
Ankunft garantiert , 8,80 Mk. Nach¬
nahme . Armin Baruch , Ge-
flügelhos, Versecz, Südungarn.

Ein fast neuer Sulky und ein
gebrauchter Federwagen zu ver¬
kaufen. ^

Neustadtgödens. Gerh . Folkers,
Huf- u . Wagenschmied.

Habe eine im Februar kalbende
gute Milchkuh zu verkaufen.

Hooksiel . Beruh . Gerdes.

Gntgenährte, beste, 6 bis
9 Monate alte Kuhkälber
suche anzukaufen. Ab¬
nahme Montag . Um
gehende Anmeldungen er¬
bitte» Julius Levh.

Jever , Schlofserstr.
Freundl. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.
Wwe. Chr. Frerichs.

Osterstraße 384.
Empfehle süße Aepfel , gr . n.

kl. Gurken , Rotkohl , rote
Beeten n . a « Gemüse.



Jeden Sonntag
ist mein Geschäft morgens von

8 bis 10
und mittags von

12 bis 2 Uhr
1

^

Möbel:
Kleiderschränke,
Küchenschränke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt in nur bester Tischlerware

zu billigen Preisen

Fr. Popken,
MSVsl « ird Daksrertls « ,

Jever , am Markt.

Möbel n . Dekoration.

j EigenePolsterei.

Jever , Gr . Burgftratze.

Komplette Wohnzimmer , Speisezimmer,
Küchen, Schlafzimmer billigst . Sofas.
Fisss»o Stüble Snieae! Äettttellen

Matratzen, Schränke, Waschüsche , Kü
'
chenschrän

'
ke, Zierttsche, Ständer!

Bortenunter Garantie nur guter Möbel

in bekannt dauerhafter Ausführung
und großer Auswahl.

Möbelgeschäft.

in enorm großer Auswahl und
bMgen Preisen.

I -H . I
Möbelgeschäft.

in allen Größen und guten Gläsern.
Preise äußerst billig.

Iaoar , « ««
Fernsprecher 377.

iu !Li :»rv :rt1t n , IVnsekv,

dkl grössterkroisrvürckî ksit.

vss I^suvsiv

vsrcksn stets gut tun , ibr
8obuttverk jetzt zu kauten.

kwösskv üus «lslil
in vorsclrrittsinässigein

zu billigem kreise.

von 10,75 LIK . an.

von 8 Nk . an.

Polsterarbeit,
Tapeziere«,
Dekorieren,

Linoleumlegen
wird unter Garantie extra gut
ausgesührt.

WM MDI , NMLtM.
Jeversches Möbelhaus.

Tollstes Zahnweh
befett. sofort Waltsgotts Zahn-
watte (20° Carvacrol) a 50 Pfg.
bei L. Nvillss , Eilers Nachs.

Rostg weihe , sammetweiche
Haut , erzeugt durch Bernhardts

Rchli> II. MnM L
beste Empfehlungskarte. Beseitigt
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröte
und Sommersprossen, ä , Glos
1,50 Mk . Zu haben bei I . C.
Jantzen , Jever, Parfümerie,
a . Markt.

IliXKI
^ .onckerungen in

kürzester 2eit.

V

fksnüvl--
Nlviilvi'

Nsnüsvlluliv
Sokünrsn

^ Sokffsivi»

H

sinck stets
in grosser moäerner
^Kuswabl um Kager.

Mer-

14 verschiedene Ausführungen r
in farbigen Wollstoffen, r

4 verschiedene Ausführungen 8
in Sammet , schwarz und farbig , H

für das Alter von 1 bis 14 Jahren . H

Außmr-eilttiih billige Kreise . ?! Z

A . Mkübklsohn.
i
-

Ofenhaus.
Großes Lager in

Ktirbenösen , Hochöfen,
Hesselöfen,

schwarz und emailliert.

Kamine in moderner Ausführung.
»Ivven . V. Knllon.

Litngomeoi 'vin 4 ovvi ».
Generalversammlung

Msteg dm l. Mob« M OM S W in WMWg.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Jever , 1913 Oktober 1 . Va « Vs « fr «»ud.

Ae Zeit iA Mee in,
Lebertran einzunehmen.

_ Medizinal
Dorsch-Lebertran,

rein und mild schmeckend,
r/ , Flasche 1,00 Mk.,
V2 60 Pfg,

nachgefüllt 10 Pfg . billig« ,
auf Wunsch mit Pseffermünz-

geschmack.

Lebertran -Gmnlfion,
leicht einzunehmen, sehr schmackhaft,

wird als ein knochenbildendes
Nähr - und Kräftigungsmittel

von Kindern gern genommen.
1 Fl . 2 Mk., 3 Fl . 5,26 Mk.

Nl »« UL - vl »OgvIÜ«.

A Schinken i. §nrg. -Geltt,
ff .

"
,,'

in « Auf ^ uitr,
ferner:

Hochs. M . Ns. Me,
sowie KrnnMse

empfiehlt
WIM . Ewig » » w,

WIIMMnIO
zu Ze»ei.

Nächste Hebung Montag den
6. Oktober. Restanten werden er-
innert . Rost.

UM . Lrts-Kmkeikch
der LM Awer.

Von Montag den 6 . Oktober
an sind die Beiträge der 11 . Zah¬
lung zu entrichten. Toben.

Noollsivl . — 4 « voi 4 ünll . Not
Sonntag den 5 . Oktober (Hooksieler Markt)

GaWkl drs M - Ensembles.
Kapellmeister Willy Wagner.

Margarine
iu Kübeln von 20 u . 30 Pfd.

billigst.
I . H . Cassens.

UiiiiiiffktioilSkcrzkll
zur Hundertjahrfeier emps.

Emil Janßen.
Bestellungen nehme jetzt schon

entgegen. D. O.

D Gretchen Waldow,
8 S Liedersängerin.
§ U Miezi Werner,
«- U Soubrette.
,ZM Max Schorn,
UZ . Humorist.

Da es mir gelungen ist, dieses Mal etwas Gutes zu bieten,
das Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, und lade die
wohner von Hoolfiel und Umgegend hiermit freundlichst ein

Joh . F«M

SLchwiftn R - Kehl,
Spiel - u . Gesangduettisten.

Karl Weber,
plattdeutscher Rezitator.

Hans Bredow,
Jnstrumentalist auf Gläser.

bitte
Be°

UM . W -KmkMt
flldeilAkiwekbmdZwtt.

Montag den 6. Ottober sind dir
Beiträge der 11 . Zahlung an den
Meldestellen zu entrichten.

Jever . Toben.

Tvngrrnnilsn.
Sonntag den 5 . Oktober

Berkegel»
von mehreren Enten , Hähnen

nnd Kaninchen,
wozu Kegelfreunde einlade.

Th . Jantzen.

M MMei«
WilWN-WllW

feiert
Sonntag den 5. Oktober

sein

4»
bestehend in

WM» , HM M M
Eintritt im Vorverkauf 20 und

30 Pfg ., an der Kaffe 30 u . 40 Pfg.
Es laden ein

S . Klische. der Vorstand.

Ein Posten
großer und kleiner

Kisten
wird billig verkauft.

Krenz -Drogerie.

Sophas
billig ! billig!

10 Jahre Garanüe für gute
Polsterung .

'

Jeversches Möbelhaus.

Sonnabend und Sonntag

Verkegelu
von 8eksMmMM>.

Asel . Herrn. Heeren.

Serm- mi> ImeM,
kmlimjiel.

Nächster Klub und ordentliche
Generalversammlung Donnerstag
den 9 . Oktober. Der Vorstand.
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